
Btifrige zur Xennfniss der amerikanischen Auleliden 
von Di.. Pr. Q P l n n i i s ,  1Iniiiliiii.g. 

-- 
Anomaliden. 

Seit meiner letztcii Arbeit iiber diese G i ' ~ i ~ , ~ ) c  (Stettin. 
E, S. 1902 11. 3-57) sind mir wiecler eine ganze Aiizalil neuer 
Ftrrinen lielcaiiiit geworden, Es sclieii~t, [laß clie nreit ver- 
llreiteteii Arten iii clen eiiixelileii Rcgioiieli ilires TTei'tireituligs- 
wehietes Lokalrnsseil bilcleil, clie sic.11 oft reclit erlieblieli ~ ~ 0 1 1  h 

aiiderc:il Rassoii clerselbeii Ar t  iiiitersc.l~eicleii. Aucli liabeii 
viele Arten, wie ich aus einigeii guten S~li~iiiela~usljeuten von 
Eciindor, Ho i idu~ss  i i i ic l  GuateinaTa erselien lioiiiite, eiii vei t  
größeres Perbreitungsgebiet, als es iiadi der ersten Beschreibung 
sciiieil. Vorliiufig f elil t es iins lianptsäclrlich a1is Siiclamerika 
iiocli zu sehr :iii Material mit geiianeil Fiiiiclortsailgaben, um 

eiiic zasan111ieiih5iigeiicle Bcarbeituiig cliesei. Gruppe iiliter- 
ilehirieii zu l e i  Iiu Folgendeil gebe ich liurz clie Be- 

scllreiI>irilg eiiiiger iieueii Arten. 

I. A.noniala nigrosel1at.a 11ov. spec'. -411s cler T'ertvmid- 
scliaft cler Sc~.lticola m., P?rj~il?r&fa 13iirin. iiiicl Plrijlin.trt' Nanfr., 
gestreckt eiföiiiiig, besonclers clas 9 hiiiteii zieiiilicli verbreitert, 
bl.aiin init griinem Eixs~l i imine~,  leh11aR z e  die Dec.1~- 
iiiigel l i e i c l  liell leclergelb iliit einer große11 scliwt~rzeii 
gerncii~sarneii 3:lalreI in Form einer Sattelcleclce: clie rlen Raiid 
nirgelicls berührt. Das Ropfscliilcl ist  rein viereclrig mit riilgsiiixi 
aufgel~ogeiiein scliwarzem Raiicl, kiilifrig, wellig glänzenrl, diclit 
rimzlig; Stiril iriicl Sclieitel siilcl ~veitläufiger blcrliftig puiiktirt, 

erzgrün. Das Halsscl~ilcl ist gl&iizencl polirl, zieiillicli di<:li t 
i i i i c l  1cra;ftig puiiktirt, ebenso clas Scl-iilclclieii. Die Declifiügel 
siilcf. riiigsurri sclimarzbrnuii gcsäuiiit, mit regeliiiäBige,n Reilie~i 
tiefer, im Gruilde erzbrauner Puillrte, voll clencil eii~veileii zwei 
in eine11 lc.~irzeil Stric:li ziisamnienfliefieiz; iiur im Intei*stitium 
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s.iil)sritiii.n,li. i s t  rlic Pi~iibti~ii i ig feiiier iiiid rinregelliläl3ig. Die 
AftcriIccl~c ist  dicilit ii1i.t bogigeii Ns~clelrisseii iiiiil feiiieli 

I~~ii1ilitclteii bedeclit, sc11n;nc~li. glSilzeii(1, der Bauch iii cler Mit.t:c? 
o-]Kiixeiicl I an  cleii Seiten cliclit iiiit feiiieii Hufeiscii- U 

l,lu~kteii iiiid menigrii grarigelbeii Riii.clien, die Briist bis zur 
JIitte diclit l)nnlitirt, sliiirlioli belianrt, der Mesosterilalforts~tz 

nicht vorspringeiirl, clie Borclerscliieilcii sc:liarf 2ziili1iig, rlic 
Fülilerkei~le tieiiii 3 111-11 die Hälfte laiiger als bei111 9. 

,S TJii.iipc 16, Breite 3 L31ige 17-171/,. Breite 

91 j z  Innl. V eil cziieln : Frac:ital nrn Caroiii. 

A. Schneideri iiov. spec. N:icli cler F o s u ~  cles die Mittel- 

liüfteii iil~crrstgeiideii Fortsatzes der Jlittell.)riist zrrr Griippe 
des Jlc~,t.yi7~atct, Fnbr. geliöre~id, n1:ier vor allen Arten dieser 
C:i.iipl)e aiisgezeicli~iet diircli die cliclite graugelbe anliegeiide 
Behaarung der @nzeii Oberseite. T70ii der I<örperfoim der 
;I. n2.rrtyinni.c~~ I-1.)r., aber griifier, hell braungelb mit sclimaclieiii 
giitnei~i Erzscliilmiier, clie Declrflügel meist i i i r r  mit scliiilnler 
griizier Naht , der Tlios; ts mit gelbe111 Seiteiirnncl, rriicl zitweil eil 
fein erhabener 3Iittelliiiie. iiberall diclit uiicl grob, clie Declr- 
Aiigel feiiier l~uiiktirt, :~iis jedeii-1 Pi i i~kt  ein kurzes graugelbes? 
iiacli 11iiiiten gericlitetes L en.tsliringeiic1. Das Rol)fscliilil 
ist tralrezföri~lig, der Rniid riiigsum aiifgebcigeii; die Dec.kfliigc1 
siiid regelliiiiflig iir icl  tief gefurcht uricl ili den Fiisclieil lrriiftig 
1iui1ktii.t ; iiii siibsutiisnle~i 1iiterstit.iiiiii l~efindeil sich 2 sekuiidäre 
Rililieii i i i l c l  z~visclien ihiien eine Iiiiiten regelm5iBige, sch~iinle 

iiiid gewolbte, ii:icb vorii verbseitert,e iiiicl abgeflac1it.e tertiiire 
Rippe; im 11. i i~id  111. Iilterstitimii siiicl je 2, iiii ITr. uiicl TT. 

je eine sekiincL+,re Ril)lic. Die Afterdeclce, die Bnucliseiteli i i i i c l  

die Brust silicl rliclit. ilndelrissig, scliwncli gl&i~eencl uiicl diclit 
llelinart, die Mitte des Raiiclies glänzend polirt, ~veizig l~uiiktirt 

iincl kahl. Die T'orderscliicrie~i liabon ileben dein Sl~itxeliza,liii 
iiiir eirreii Seiteiiznliii. Das den weiclien Sainenst.rnng u111- 

sclilie~eiicle cliitiiiöse Apicnlstüclr (die i~iiiereii ~ : ~ r a l n ~ r e i ~  in1 
Sinne I<c:>lbe9 s) ist Iiier :iriff i,lleiicl lang, i n  2 gelelilrig Iie~\-rg- 
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liclie Stiic.1re getlieilt, vciii deiien d;is l,ns:ile iliit J (?  cilloi. er- 
litd.ieiieii gerticleil ICsiit'e aii cler Seite i~iiil eilier gef.i<:igei-reii uiif 

cler Uiiterseite versehe11 ist. 
(3 Lange 1 Breite 91I2; $! Liiiigc / Breitil 

1.C) - 1 0 1 / ~  i i i~i i .  H o  a i l i .~ r  as ,  G-racias. TTnn Herrii Fr .  ScIilicirlcr 
iii T.Trnlci erhalten iiiicl ilini ge.n-icliiiet. 

A. mimeloides Ohs., Stettiii. E. %. 1 C ) O I  I), 41.. ri.lliclt 

icli in  ,4iizaliI aus CO s t :I. -R.i ca ,  Turrizill~a ((Sc.liili] uriil B ~ ~ ~ ~ -  
dorf) ulid HO 11~1 n r n  s ,  Grncias, clnriiiiter einige iriit eillcr 
h-fö~iliigeil cluriklereii Ilakel anf deili T1ioi.a~. Eillc stl]ir 

1iiil)sche Varietät sa~iiilielteii clie Herren Scliild i l l l c l  Biirgclorf 
b t3 i  R a i l  Tos6 uncl Cnrillo iii Costa-Rica. . 

var. fiisco-viridis 111. Duiilrel erxgriiii, leliliaft gl5iizeild, 

olxii diis ICol~fscliild i i i i c l  die Seiten des Tliorns, xiiweileii niicli 

clesseil I-Iintesrmcl iil der JIit,te, niit'cii cier Jlesosterualfortsat,~. 
die ll:~rseil iiild die TTorsl~rülige der Hiiiterhiiftcll liell. brauii- 

gelb ; niif deii braiiiigelbeii Decli-flügelil bilden clie Furclieii 

scliarf abgegreiizte 7~raiiiigriiiie Linieii. Die inir vorliege~icleii 
Stiiclie diesei. TTarietnt sincl iiieist etw:is grijfier; 16-1.7 l i i ~ i i >  

~ i i i c l  i~clativ etwas flaclier als clie Staniirifonn. 
Strigoderma floridana nov. sliec. Aus cler Vermandtsc.li:ifta 

cler Jfm:qi?zafc~ Oliv. iind Co7~rwaZ1icrr. Burin., die lleiiiste der 

iiiir l~ek~~i in te i i  Strigoderiileli, ;iiisgezeicliiict cliircli clas relativ 

Biirze, lioclige~~rölbte I-I:~lsscliilcl niicl rlie tiefgefiircl~tcri Dcclr- 
Bügel. D~inlrel erzgriili, weiiig gläiizeiid, die Declcfliigel rein 
sch\v:i.rz mit einer große11 gelben Mnliel jerlerseit,~ liiiit,er cleiii 

Scliildclicil uiid einer Qu.errc?ille gelber. Fleckclieil lis~lie rleili 

Hiiiterr~ziitl. Dns Rolifscliilil ist rein viereckig, iiur meiiig 

breiter als Iaiig, cler R.aiicl riilgsuii.1 liocli wiifge~vorfeii, clic 

FlSclic', etwas vertieft, jvie cl.io Stirn sclinrncli gliinzeiid, clicllt 

i i i i r l  Irsnftig l,iiiiktirt,, zei'streirt abstehend bellaast, der Sdieitel 
sper.r.iger niicl feiner. puiibtirt, glänzend uiid lcalil. Das HF&- 

scliilcl ist  liocligewölbt, vor der Mitte aiii breitesten, clie Seiten 

n ncli hiilt,eii coiiver.girelicl, die Ec,lceil st,uiiil)f, die Olir+rfl5clie 
. . 

Stett. ontomol. Zeit. 1005. 



iibcrcz]l dic]lt iiiitl fein puilktirt: ~veilig gliil~eericl, ini'c eiiixc]ilell 
grobell zerstroiitei~ Piiilkteli dns~l~iscliell iI11~1 feiner liurzer graii- 
gelber 13cIl,zarii~ig. Das rel:i,tiv grol'ie Scllildclieii ist wie der 

Thorns cculptirt. Die Declrfiügel siiicl regelmiißig uilc7 tief 
gefu~c,Iit, die Piiilkte iii cleiz Purdleii ringförinig, zmi sclieli 

und Scliiilter 5 Furclieil. clie gnx1z.e Oberflxcl-ie mi t  .wiiizjg 

feinen Püiilrtclien iiiicl Q~~e~r r inze ln ,  wenig gläjiizeiicl, spii~.-IicIl 
]rir~z be1ianr-t.. Die seilkrec,lit gestellte (J)  lioclige~~ölbte After- 
clecIre triigt iil cler Nitte ein GrC~bchei~, ist seielit naclelrissig, 
sc,hwac:li gl5lizeilcl und spärlic,li behnm-t, ebenso siz-icl Baiicll 
iiud Eriist sciill)tirt, . . c2ie letztere etwas stiirker beliaart. Die 
Beine siilci lc~irz uilcl Irrüft,ig, die Vorclerscliiei~eii mit eiileiil 
Seitei~znliil lieben cleni Spitxeiizczliii, beiin IS. auch die größere 
Iilaiie an den Liittelfiißen verdiclst uiicl verläiigert, lrauiii walir- 
rielnii'liar gespalteil . Die Fl>iiiiei.en der Mi ttclbrus t t'rct c.11 stark 
hervor 111ic7. sind i-ii ilirer Iiiiiteren Hälfte etwas ausgehöhlt zur 
Auf~ialiine cler vorsln-iilgeiideii Schiiltei-11. 

,3 L5iig.e Breite 3 miil. $2 ignota. F 1  o r idu , ,  Titiis- 

ville, Aupist  1894. 

Echte Riiteliden. 

Lagochile ") briinnea P e ~ t y  (== ,~ZG~?ZCZ~~C.OZO'I' B11r113.) findet 
sicli nur ilil Staate Raliia; eine ilir außerortlentlicl~ 5linli~Ile 
Form findet sicli in Giiyaiin,, bei Para i ~ n d  im Aiii:ixoiiastIial 
bis zu clen ilieclrigeii Vorbe~gen dei. Corclillerell . in  Peru, 
Ecnador i i i i c l  Colulilbieil. Icli glaiibe, dnß diese Form clie 
i i , ~ ~  t i c l ~ i ~ c ~  c~'YI~~.zo~Lc~. Tlzuiil~<xg ist, die weg eil des clypeiis cxpitis 
esciisiis eine Lagocliiic sein i~iuß. Bei der B , ~ * t ~ ~ z ~ z e c / ,  siricl clie 
Borcepsl>srninereii bis ziir Spitze mit eiliailcler ve-~.wacliseii? bei 
cler Fonli, clie icli fiir J ,~IZ,~ . -~ .JLC[ ,  SIiniibg. lislte, siiicl sie es 
iiiir ail cler Basis, ~viihrend die Spitze gnbelförmig getlieilt ist. - 

"*) Uebcl. dic Trcririurig vor) I;ogo&ile i ind  O~,~c t i s ,  sowie der1 8clirill-  
n i~paro t  vor) 1,. sietie Bcvlin. Etit. Seitsclir. 1903 p. 217. 
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L. boliviana 110~ .  sl)eci. Dei' 13J.r,,ctrcrr yesli, a-irnclr.cjlctr zii- 

iiüclist ~i;.r\\~nlltlt,, lcleiiier, iincli liiiltcll 111,ehr nljgc.fltL<.]it, ol,,i,l 

iilelir gelbbrauii, uilten Iiell briiuiiliclig:?lb i.ilit drlll~;lelil J'i:,i.tlitr- 

raiicl clcr 13aiic:l~riiige. Die I 'unkt i r~in~ ist auf Kalif-. Hals- 

scllilcl i i i i c i  Scliildchea ebenso fein, \vic ljei diesoll ,$rtc.il, fLiif 

cleii Ileclrfliigeln jeclocli etwas lcräft,iggrc.q die l<er],eii nii <lcrctli 
Sciteilraiid siilcl gröber il l icl  reicheil weiter linclt voi.11. die 

Aftercleclre is t  :~ricll iii der ;?IIitte grob liticlc;lr.issig, die Bsiist, 
ist clicliter gelb beliaart uiicl cles 3le~nsterila]fort,~& kfirzcir. 

iiielis IialrenfGrliiig gebogeii. Der Forcel)s ist Slinlicli cleiil {ler 
,4nz~c.io~~cc, clie vorschmolzeileil Pnreniereii iii der al~icnleil FTIilft,c 
versrl.ii-iiLlert ~ i i i c 1  tief eingescliiiitteil. Ein bas,zlcr %a,l.iil fclilt. 

,211 cler äiißereii Lacie des Uiiterkiefers ~ollstaliclig (1.k Bi-l/'iz,iz.re 

iiiid ~41?ztr.-o,?zn ist er  vorliai~dcn), wofür der Znhii der iiiiiereii 
~ n c l e  stä.rker aitsgebildet ist. 

Lli~ige 18, Breit<: 101/, iilili. B o l i ~ i  eil. 
L. obsciirata 11ov. spec. - Clievrol. i. litt. Der (Jrii-iqttijz~ 

Bntes zuiläclist verwuilclt, aber ineist gröPier i~ilil clurclli die 
cluiilrleil Sc1:lru.lterii uiicl. SeitmiriLiicler der Deckflügel nusgczeicl~iiet,. 
Der I<opf ist scli~varz, gläiizellcl l>olirt, piiillrt:frei, der scliarl 
aljgesetzt,e C1gl)ousraiid rotligelb. Das Hnlsscliild ist. gl%iizeiid 

sclim:lrz, pnrilctfrei, riiigsiii~z feil1 rothgelb gesgumt,. Das 
Scliilclc,l~eii ist gliinze~icl schwarz: piililttfrtii, die Seiten bis ilalie 

ziir Basis rotligelb germidet. Die Declrfliigel siiicl lie11 rotli- 
b~at l i l ,  Siußerst fciii puiiktirt. clie Scliiilterli ~ii id die Seiten 
scl11iq,rz. der iiul>,erste Seiteiiralicl fein rotlibrauil. Die Sftei-  

cleclre ist  scll~varz, aiu Eande rritli clurclisctlieineild, seiclit qiier- 
nnclelrissig, Die Ullterspj.t,r, ist scl~warz, der letzte B:iiidiriiig 
gniiz, voll cieli nnclcrcii eil1 Fleckclieii   LI^ der Seite, ilie Hüft-  
zallfeii i i i i c i  Srocl~a~itereii,  der Kiriterraiicl der Sclieliliel riiicl 

I l i i l ~ l i a l c l  cler Scliieiien sowie cli e Fiililer ro tli1)r;iiiii. Die 
Briist ist ~o thge lb  Iielln:ii.t, c l e~  l'desostarniilfortsntx fladl, ger:idc 

nac]i vor11 gerichtet, Spitzt ~iacli obe11 unigebogen. n i e  

T7orclersdli ellell trag eil Sl~itzeiizahn llilr eiilell seit  eil- 
Stett. eutomol. Zeit. 1905. 



1 beiin .J: 11oini cl:igr!gen 2 sclinrfe Seitei~ziiliiie. B.m 
~lltc:rl;ii~ferliel~~i sttrlit Iiiiiter diiiii grolteil löffelartig :iiisgi:I~öliIte~~ 
~ljic:ilsin.liii eiii kurzer, nber breiter Unsalzaliii; ~ l c r  Sljitzeii- 

zaliii tlcr iriiiereri Lltcle ist et\v:is grö13er als cler Basnlznliii 
iler iiiiAei.m. Ai11 Forceljs siiirl die Paramereii bis zur Spitze 
pei.-cvaclisc.~i iiiit er1i:~bciieiii Liiiigslriel, Tor cler liaarsclinrfeii 

SPtze iilit kiirzer 1jlnttart.igcr TTerbreiteruilg. 

; j  Länge 21-24, Breit'e 12-14; 9 LGrlge 23-24, Breite 

1 3  miii. TTeiicziiels. 

L. Wiengreeni nnv. sper:. Der L. 2rcfer~cclis Biim. zuil:iclist 

ver~vniiclt, kleiner iiiid rel:~tiv Iiiilier gewölbt; I<opf, Halsscliilcl, 
Sdiildcllci~ iiii(1. Aftercleclrc: kupferrot,li mit scli~vaclielii griiiiem 
ErzscZiillei*? clas I<o~~fscl~ilcl vorii, das I-1nlssc.liilcl riiigsriiii fein d 
gelh geraiidet, (lie Deckffiigel hell ~c~lierbeiigell.) mit scliwaclieii~ 
Erzscliiller; die Ui~tei.seita durikel erzgriiil mit sCh\t7nclicili 

Riil~fcrschiller, die giiilzeli Beine, die Hiiftzapferi, ein Flecliclieil 
aii rlen Seiten iler Baiiclilriiige und die Spitze des Mesostcri~al- 
fortsatzes liellgelb i~iit griiileiii Erzscbiller ; die Piililergeißel 
ist gell„ clie ~ e u l e  braiili. Die Ol~erscite is t  gltiiizeilcl polirt, 

l~iriiktfrei, clie Aftercleclie aii ileil Seiten clicl~t uiiil grob, in 

der ;\litte rerlosclieii nndelrissig, clie Briist aa deii Seiten groll 
iiaclelrissig, sljiirlicli beliaart., der Blesosterii~i.lfortsatz ari cler 
Spitze iiiir wenig vcrclickt, so dnß clie A r t  ge~visseriiial3cii deii 
Uebergang z-rvisclien deii beiclen Hauptgiuplion cler G.attuilg 
bildet, die V«rdersc,liit?iieii beiin ,J init liurzcm aber spitzem 
basalerii Seitciiznliii. Die F o r c e ~ s a e e  s i ~ i c l  faf-t iii ilirer 
e i  L frei, uni: ail der Wnsis ver\vaclisen, ir i  Form 
z-rveier kurzer breiter clivergi~~~~clei .  7"1 iiie. 

LLige 19, Breite 11 n .  B r a s  ili eil, Orgelgebirge 
zwiscllen N.-Freibiirg i i i ic l  Theresopolis (Fr. TTTieiigreei-i). 

Icli ~v i c l l~~e  diese liübsclie Ar t  cleui verstorbeiieil Geiiesi~l- 
konsiil Frit,z WTierigreeii, der eiiie sc l iö~~e  Sa.ininlung der Xä;fer 
vori Xen-Freilrzirg nilil?.Jiiigegciicl znsnmmeiigebraclit liat. 

Stßtt. entomol. Zei t .  1905 



Ometis Scrv. Die Gattung, so wie ieli sie auffasse, iiiiter- 
sclioidet sicli voii Lagorl~iie durch die bewcglicl:lie, iiiclit iziit 
cloin Clypcus fest verwstclisene Oberlippe iiiid die gesl>altenen 

Z:~hne aili U~iterlciefer. 
0. cetonioides Serv. voll Cstyeiiiie ist obeii 1)raiirirot-1 ~i i i t  

schrvnrzcn Schultern iin(1 ~eclrfliigelseiten, eine groRc lInkel 
-an jecler Walsscl~ilc~iiztereclr~ uni1 clas Propygidiiiiii iii beideii 

Gcsc.lilecliteri~ sind stets gelb. Die Deckfliigel sintl äuBeit feili 
~nn lc t i r t  ohiie Spiireil von Rippen. Al11 Uiiterkiefcrliclil ist, 

'1 

der groP,e sclimarze Syitzeiizahii eiilgelreibt, iii der basaler1 
Eeilic stelieii 3 kiirze feiilc rotlibrarine Z%liiiclieii, sdilank wie 
Borsten, nebeii clem kleinen scLmaizen Basalzalin; cler Spitzeil- 
zixlln cler iniiereii Lade ist groß und scliwnrx. 

J LFiuge 23, Breite 12 ;  Y Läiige 171/„ Breite 911, 113111. 

0 .  maoraspidioides iiov. spec. Stets Irleiiier als die vor- 
1iei.gchencle Art ,  gllaizzencl scl~warz, .eine große AIalrel beidey- 
scits iil cler Hiilterecke cles HalsscliilcZes viici clesseii feiner 

Seitei~raiicl hellgelb ; das Propygidiiiui ist iminer scllmnrz, das 
Pygicliuiii beim 4 sclimnrz, beiin gelb. Beim 3 ist die ganze 
Unterseite bis niif clie S{:l~ieiieii iiilcl Tarsen gelb, bcirn 3 siiicl 

aiicli die Baucliriiige scli~varsri. Auf deii Deckflügehl siiid die 
priiizsLren R.ippen zwar niclit gewölbt und auch iiidlt ~ o i l  
Furclieii begrenzt, aber sie siiicl ganz puiilctfrei ii i lcl  licl~eil sicli 
tlnd~ircli von den fein aber dicht p~inktirteil I i~te~st i t ie i i  scliarf 
ab.  AI^ Unterkiefer siiicl beicle Zlahixe der äußeicii Lacic 
scli~vtxrz, lcräftig uilct scliwach eiilgelcerbt, cler der inneren Lade 
ist  eiilfacli. De i  Icaifer gleicht niif den erstell Blick ungeineili 

einer kleiiieii JKICI-CLS~ is 2:c~l-i~~OiZis. 
,J Länge 1 G i / 2 ,  Breite 9 ;  9 LLiZiige 1Si/2, Breite 8-9 mm. 

B r ~ t  s i 1 i e ii , Para,  iin Kovei~lber von mciiieiii Bruder gesaiiiiiielt.. 
Nncraspis maculicollis nov. speo. Der 111. 2)7a!~ico71is 011s. 

zuiiäclist uer~vrlnclt, voll tlcrscllseii I<öilmrfai.ii~ iiiid Zsiclinuiig, 
aber ilicllt sclierbeilgelb mit griiiieiri Erzschimiiier, sonder11 
oliiic al lc Sp11r von 3Ietallglsiix liell rotligelb! 2 Flecke lieben 
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t]i3il d u g ~ i i ,  : ~ i i f  rlelii H:~lsscliil(l 2 große I%T:ikelii in. der Mitte 
iiliil ilic Sr:itc~igi.ül)clieii, die: Eänclci. des Scllilclcl~ens, cler Bnuc:li. 

(lie T:~rseii i i i ic l  Fiililcr sc1i~v:ii.x. Die Declcfliigel, e t ~ ~ ~ ; l s  heller 
als iler I<iirl)ei-, zeige11 vier verscliwomiiiene grniic Liiiigsbiiidcii, 

tlie ileii TTerlaiif der 1)etr. 1,riiiiiire~i riip:'~eii (I-117) e~itsl>recltcn. 
Die Ol~erseitc! ist priiibtfrei, die 14ftercleclre und Soitcil der 

Bnucl.iri11ge siiiil cliclit ilaclelrissig, die Briistseiteii zei.st,reut 

fciii punlitirt, Irnlil. 
LLinge 20, Breite 10-11 111111. I'erli, Rio OxaI>:~,ii~La. 
1Tilter ile.11 Artcn der Gattuiig J:L~sc~-cis~iis bieteil die 

scltwa~*zgcfEii.bteii besoridere Yclin-ierigkeiteii bei der Bestimmuilg 
iincl siiid dn1it.r vielfttcli fttlscli gedeutet ~vorcleil. Icli hattcr 

Gelegerilieit, vor1 alle11 die sei1 Asten die Yl'ypeii. zii iiiitersiteli eil 
i i i i c l  gl:i?~ilie, I i sie nncli cdem folgeiiifeil Scheiil:~ leiclit 

wircl iintcrsclieideii könrien. 

I. Der ;\~csosternnlfort&tz stellt wngreclit, i s t  LXII der Basis 
niri breitesten, ~ i a ~ l i .  vor11 ~llllliililig versclliiiiälei.t, clie 

Spitze nacli oben iiiligebogeii. 
LI. Die Dt!c:lrflügcll sind regeli-riäßig fuiii gefurcht, die 

F~zrclic?n den die prililiLreii ILil,lieii 1)cgreiizeilcleii I'iii~lrt- 
reilie~i ciits~~reclienrl , . . . M. tristis C~tste111. 

hTtlr ~ ~ o i i  der Iiisel Giiadcloul~e bekaliiit. 

b. Dic Uec.lrfiüge1 beim giit ausgeI)ildetoii IKlifci. oliiic! 
Sl~ureir von Fiticheil. 

I. Die Aftercleclce is t  Leim (3 gläiizcild polirt,, iii der 

1:litte ohiie Spuicii voii Nadelrissen, :cli deii Seiten 
. . 

sclimacli iiaclclr~ssig, beim E;! rtucli i n  cler Mitte fein 
. . 

i i e l r i s s ~ g ,  :~ber lebhaft gläilze~zcl. (Kur von 
J'rtiiiaicn) . . . . . . . . M. tetraclactyla TJ. 

2 .  Die Afterclecke ist iii beideii Gescl~lecliterii diclit 

iiaclelrissig, liielir seicleilnrtig glxnzeiicl . . . . 
. . . . . . . . . . M. melanaria Rlalzcli. 

Ich I.)esitze diese A r t  aus 8iiriilnui, Veiiezuel;~, ,Ecuador, 
s ~ ~ ~ o h l  Ostscite wie Hocligebirge ::ulcl nrestseite uiiil voii Coluni- 
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bieii., JIagd,zlerieiitlinl i i i l c l  Rio Dngiin. T70ii eiilig,.c+ll Ftitltloi.tclii, 
beso~iders voii Cu:t,y,zcliiil, lronzite icli eil1c grol\e rlllzalll 
:[riclivi clueil rillter siicheli u i l~ l  1 iiberrascl~t, 1~1ie cellr diiisr2 
Ai-t i n  tler Grö13e, im TTerh%ltiiiß roll Lange ziir l->reito, iil 
der Scul l~tur  uiid in der Ausdeliilung der Seitelirail~SfiirCIIC1 des 

Tliorns v:iriirt, die maiicliinal vor clell Hiiitcrec]ieil cnllct. 
ii1a11~11111:~l sich i i b e ~  clell Hiiiterra~i~cl bis xulil ~ c l l i ~ ~ ~ c ~ l e l l  
erstreclit,. Naclideni icli auch voll der 131. (/tcl-),;,~~in \\'ntcrl!. 
aus 1.Iesico uiicl Gunteiiiala eine grofie Ane:~lil roii I~iclivitZilcili 

rilltersucht habe, bin icli clei: Uel.ierzeiigiiiig, d;iL', iIiese d r t  
als Syiioiiyin zn .naeia,)zn.~-ia R1:incli. geliört. I r i  cler Lii1lgc 
variireii iiieiile Stiiclce voii 19-30? iii der H~liulterbreit~ voll 

1.0~/,-15 min. 

11. Der BIesosterilalfortmtz ist  iiacb uiiteii gesenkt, vor der 
Sl)itze eiilgcscliiiüit, die Spitzt: lrolbig verdickt,. 

a. ICopf i i i i c l  flalsscliilcl .siiicl diclit lind zieiiilicli grol) 
I t i t  cler Seiteiiraiid cler Declrfliigel ist iieben 
den Sdirilterii abgesetzi;, beim Q hiiitcr clci. Scliiilter 
verbreitert ii i icl  als Ini~ge clic.lre Schwiele liervcir- 
tretend . . . . . 7 . M, dichroa DInimerli. 

Die zuerst bescliriebeile Form Iint clen Tliorns (excl. Seitcii- 
miirl uiicl 3iittelliilie) sowie clie Deckfliigel rotllbraiiii; sie filiclet 
sicli in1 ICninpgebiet voll Afiilns geiztes, :~iif dt:iii FIoclilaliil vu~i  

Stn. Catliariim niicl Rio graiicie clo S L ~ ;  die süli\vnrzc Form, 
clie X. cl*ih,~*rctc[, SVuterh., fiilclct sicli z. Tli. init der rotli- 
ljrauiieli zusainineii, airßerdeiii bei Bueiios-Syres, ili Urugii:ig, 

im Ri i~ tengeb i~ge  voll Eio grniicle do Sul, S:~iita C:~tli:.tri~ia,. 
Paraiin (Criritiba) riiid S. Pnulo (.Jacnreliy). 

75. ICopf u11 cl H~lssc~ii lcl  siiici iiiii iii cler Mitte fein puiilrtir t, 
aii cleil Seiten iinl3crst dicht uiiil fein iict,znrtig ge- 
ruilzolt, iiiatt seicleiinrtig glSiizencl; der Seiteiirniid cler 
Declrfliigel ist niclit abgesetzt, oliiie Lntcrtdbeiile. 
1~ . Stets ' rnit sclimnclieiil erzgrüiieiri ocler kiipfrigciil 

8c.llillei., Halsscliilcl i i i i c l  Sc.llildc-lie11 115tifig rd i -  
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brztuii; clie verschii~olzeileii Forcel~s~~aramerci i  Ibis 
iinlic aii die Spitze iiur wenig versclilii51ert, CLailii 
plöt.zlicll stizrk vereiigt, die Spitze quer abgestutzt 
uticl mit eillern Griibdlen. Beiin S) ist. clie TTe~itral- 
plat,te des letzteii Segmentes i n  der Nitta ai1-i 

I ängs teil, gegeiliib er der Afteröffiliiiig nicht ans - 
geiaadet . . . . . , . iK. gagatina W:rtcrrli. 

Diese A r t  ist eine ~~irsgesl~rocllene Be~volineriii des sücl- 
bri~silianisclieil I<üstengebirges iiild seiner östliclien Abli%iigc; 
ich Tiabe sie bisher iiur aiis Rio grancle do Sul  uiicl. Saiitn 
Catliariila erl-ialte~i. 

2. Rein Irolilsoli~\~arii ohne Bletallscl~iller, oliiie ~ 0 t h -  
brairiie T7nrietiiten; clie verscliiriolzciier-i Fc->rceps- 
paraineren siiicl von der Basis 5~11 gleicliinäfiig ver- 
s i n l e t  in eine Iiiznrschsrfe. i~ncli unteii ge- 
kruilimte Spitze ansgezogeii. Beiin 8 ist die Veiitsal- 
l~lnt te  cles letzteii Segmeiites gegeiziiber der After- 
ö f f~ i~~ l ig  a~isge~nilclet, der Rand nacli uiiteii gebogen; 
zwisclicii ihn1 und clem After liegt eine glatte Pläclle 
mit 2 erliabeiieii L3iigswiilsteil. Das Suhilclcheii 
liiiufig mit  einer LBi>gsfurclle . . M. morio Biirii-i. 

(= 7~l-cbsi7iei~sis Arrow). 
Diese A r t  ist eine Betvohaeii~i der Caiiil~os iiiicl Snvai~ileii 

voii Siidnmerilra iiiztl ciriiigt iiiir da  bis ziir Iiüste voio, TV» 
diircli starke Aliholziiiigen d:ts Iclima heiß uiicl troclreii ge- 
-\voi.cleiz ist. So finclet sie sic.11 bei R i o  cle J a l i e i r o ,  iil den 
Ctiiiipos von S. P a n 1  o , Piquete, Sorocabii, Cruzeiroz IFun~lao, 
Rilscirao Piies (111-XI. I .  Riedel), i r i  Blfiiias g e r a  Gs, 
C2 o y az, Jntnliy? N i  s s i oii e s , Paragiiay, Coloiiie Holieilaii ulid 
Sapucnliy, iili RIa t o g r  o s s o , in cleii Snvnilneii siicllicli des 
Bii~azoiias (Ega, Bntes) i i i lc l  ilördlicli voii cliese~ii (IJaiinos) bis 
1 i i  i c l i e l i s )  iincl an1 Rio Meta, aiif wsrts bis iil 
ciio Savailiicii des Orinoco. 

Scli~\.a~ze oder ~inl iez~i  scliwasze V:~riet,Z teil fiiicleri sicli 
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1) bei Jfi~c?-nqsis z:i~.ic?~iczq~rea 011s. - hier ist clie U1>terseitt.a 
eszgiüii. 2) bei M. tt,..ifirln Burm. - hier bleilit die Ilirltcii.e 

Part ie  ctes Seite~i~arides an I-I~zlsscliilrl micl Declifliigel~i gt-11,. 
3) bei 3% t:al.ictliiiis Bzirm., voll rler ich mehrere reiii scliTv:iPze 

9 gesellen habe; clie Ar t  ist  cliircli illre kleine, zarte Foi-iii 
leicht kenntlich. 4) bei ilL ci.ncfrl, Driiry - liier ]>leiben kleillc 
Plecliclien ain Halsscliildseite1iri7,11d gelb. 

Macraspis sobrina TTTxteyli. ist iiur eine Tu. cler 31. (crlz- 

c7.ieolci. Biiriil. ohne gelbe oder rothe I-Z.rl>uiig; die Art ist in 
Peru a m  Clinnclian~ayo liiiizfig und selir variabel. 

M. bicincta Biirin. Eine T7arietat dieser Art  mit ein- 
farbig gelben Declrflügeln erliielt ich aus Peru, CIianc.l~nni:ryo - 
var. ficiz:i~~efi?a?'.s. 111. 

Pseudomacraspis affinis Cast. findet sich auffallender Weise 
niich suctlicli cles Ainftzonas im Missioiisgel~iet. 

Wie iiiir E c k  G. J. Arrow von1 Britisl~ Mtiseuiii mit- 
tlieilt, geliiirt wzodrstci TVnterh. voll Eciindor, Czielip, siclicr 

zii Psez ( C~O~?ZCLCI.~S~) is. 

Antichira Esclischoltz. 
Die vielen Arten, clie liacll cler Abtreil~iuiig rler Gattungeil 

~;1.9ci.c~c~spis i i i lc l  P,~ezi rlonzac~-:ln,q) is iiocli in dieser Gattung rer- 
bliebeil, lssseli sicli iiacli ~ F I U  TTerhxltell cles Seitenraadcs der 
Declcflügel noclimnls ili 2 Gxttiii~geli theileil. In die eine, fiir 

die ich cleil Name11 9.1z-tz'cl~i~c~ beibellalte, geliöreil alle ilici 
Arten, bei cleiieil der Seiteilra~r~ilcl der Declcflügel g h t t  ist; sic 
cliirften wolil a.lle Bliitlienfressei sein. In die anclere, fiir clie 
icli tlen Blaiicliarcl'sclieit Karneii I)ot,:l/stefltzr.s wieder eiiifiilire, 
geliöieii die Arten, bei TT elc,lleii clie liiiitere Hälfte des Seiten- 
rnncles -uiid der Nnlit wie cziicli der Ninterrnlicl der Declrfliigcl 
~iadelrissig iincl gekerbt ist ;  diese Arten cliirften 1~0111 alle 
Psiiclitefiessei seiii. 

Antioliira hemichlora Casteln. vnr. ?21y.ipnz7~i:: 111. r)eck- 

R.iigel sc,liwal-z, ilw Rallcl izel~en rlciii Rcbildclieii urid aii der 
Basis gelb. Kspiritci Paiito, R r  ti siTi oll. 
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A. capucinaFnbr. ist, wie icli sclion früliei: airseinnnder- 

setzt<:, clie selt,eiie rntlie STarietät der als mit'lle:ra Oliv. 1:ie- 

Itriiiiiteli griiiieii Ast. 

$it?ht 111:in sich diese griiiieil Stücke gelistuer an, 'C~ :LHI~  

findet iiinii, rlnß sie 2 :tuf cleii ersten Bliclc iiilgemein älinliclieli, 

&er docli verscliieclei~eii Arteri xingeliöreii. Die S t i i  aus 

Frnnx. (3uyan:r, spec, aus cleii Tuiiiric - Huriiac - Bergen siiicl 
kleiner, die Ileckfliigel regelliiiißiper gefnrclit, der Tliorax gröber 
l)~ii~li t ir t ,  die Unterseite liellgi-iiii, gt?lblicli rliii-t:lischeii~end, die 

Puliktiriiiig in  clcr 3Iitte des Baticlies ganz vei.loscheii. E1öc:hst 
itige11:irtig ist der Farcelis gebaut ; die Paraiiieren bilcleii ein 
ct\m 7 iiiin laiiges, f a x t  3 1ii1i1 liolies gelmgeiies X,olir, dein 

I-(:iii (leiil 3Iittelstiick arisgelieiitl beiclesseits eilic Iialbkrcis- 
fiinilige iil~er 10  mlii lartge. tliiiine Spnilge aiiliegt. Icli Iie- 

trachte diese F d n n  :ils clie -4. (WLVP;TC~, 0li~-. 

Iiii 1Cüstengebie.t vo~ i  liolliind. iind eiig1. Gupi in ,  bei 
Para urid bis ziim ol~ereil Aninzonns, Rio Juriia iiiid Xato 
grossc) 1-orclriiigend Bciiiintt eine andere Forin ~ o r ?  clie besoiiders 
iiil niäiialiclieii Gcsclilccl~t grijsser, aiif cletu Halsschilcl feiilei: 
ljunlrtirt ist, iilit reliitiv grijfleram uni1 I>rciterem Scliildelieii, 
die Uilterseite stets iiielir oder welliger 1iiil)Erig niicl die Mittc 

des Baiicllies gröber liiinlitirt. Die Forcepsl.)nraniereii sind ini t 
cilitilirler \ - c r ~ ~ ~ n ~ l i s e n ,  kurz i i i ~ ( L  in eine n:tcli oben iiiiigeboge~~e 
Spitxe nusgezc-gen; VOII dclii 3Iittelstuclr geht 1.1eiderseits Iiiir 
eilt ganz kiirzttr spitzes Znliii ab. 1:cli Iieniic cliese Form 
-4. c : a n ~ l ~ i . ~ i l r . c t f  11. s l ~  

A, subaenea Rirsiii. siibsljcc. f i  in. 'TTnli der 
Stnn1infr,ri1i uiitcrsciliie(1eii ditrc'tl pltinil>erc uiirl l>n~,zllelseitigc 

I i c f o r ~ i ,  scli\v\.iic!icre Sciill)tiir, besnizders n,iif den Deck- 
i I die leblinftc I<iil~fesK+rl)iiiig, clie iliesc Form der 
IJrtr77uci Cast. ilaliert,. 

:3 Läiige 25,  Breite 14; I~iiilge 2B1/,, Breite 161/, inm. 
R i o  cle Jn1icii:o (V. Y. Bacnniiigliniise~). 
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A. Adamsi Waterli. siibsl3ec. go?/ir??n 111. Iiopf? Halssi:liild 
uilcl Sdiilclclicil gliiiizenrl l;]r~lirt. wie Iecliirt, ersgi.iiil liiit gol- 
tligen Refleseii; die Deckfiiigel einfmbig grnsgrihl [iliile 81riii. 
von gelber Zeiclii~iiilg; clie Afterdeclie, Uiiterseitc i i r i c l  Beiiio 
erzgrüi~ mit lebhaftem Kupferscl~iiller. 

$2 Lange 26, Breite 14 liiii~. Goyaz ,  Jntaliy (Pii;jolj. 
A. Helleri nolr. spec. Diircli (Sie gestreckte: sl~itz ovnlc 

iiörl>ei'forln iii ici  das kleiiiere Scliilclclieii 1limm.t diese Brt eine 

besondere Stelluiig iii cler Gattring ein. Hellgriin, I<olif, FInls- 
scliild lind Schildelien silicl gauz verlosclieli l~uiilitirt, äußerst 

r.liiiizelicl polirt init golclige~i lttlcl röthliclieil R eflesei~, clie Deck- b 

fliigel hellgelb wie iilit einem griinlicheii L:icli überzogeil, 
s1~iegell)lniilc niit rötlllidieii Lic'hteril? ciie Baiicliriilge iiiit eineiii 

feine.n knpfiligeii Qiierstreifen iiber ciie B(:~rstei~l)rinktreilie~ die 
Tassel1 stnIilbl au ,  clie Füliler braiii~. Das Sc~hilclclieli ist 

inui breit uilcl reiclilicli 4 in111 lang. Die Deekfliigel siiicl 
überall fein puiilrtirt ui~cl zeige,ii ziemlich regel~iläßige 1)riiiiäi.e 
Pirnlrtreilieli, clie in  ganz sciclitei~. Fiircllei1 steheii Aftercleckc 

und Seiten des Baiiclies uilcl cler Brust sind iiaclelrissig, gaiii; 

sl~%lich Iriirz behaart, der ~Iesostei.nalfortsntz ist sehr grol)>: 
-1incli ~intei i  geselilct, a1i cler Sl~itze liolbig verdickt. n i e  T7orcl.er- 

scliieiieii siiicl 3zKhni g, ali alle11 Fiil3en (bcilii 9) die giGl>icre 
Rlaiie tief gegabelt. 

Läiige 27i/2, Breite 1 3l Iz  1111ri. E c u a d o r :  Riobnrril~a 

(Dr. TV. Reiss leg., Biickley leg.). 
Icli 13nbe von dieser Ar t  4 9 gesellen in cleii l\I~iseeii vo~ i  

Dresden, Strnßburg, Briissel ,und in iizeiiler Sniiiililung; die 
Stücke lvareii iii GriiI3e i i i ic l  Farbiing sicli selw Sli~ilicli. . Je11 

wjclme sie ineiliem lioclivcrelirten Freund, Herrii Prof. nr. I<. 31. 
Heller, clc:it~ Kustos des zoologischeii Museiiiils in Drcstleii. 

Dorystethus Blailclierd. 

Auffallcncl. ist i n  dieser Gnttnng die TTcrliiiclerlicl~l~eIt rlcs 
Scliilclclielis; melili eine -«.eitverl)reitete Art, wie z .  B. cklor.o- 
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I,hnilr, .~ Biirili. in cleii eiiiaeliien Proviiizeii ilircs TTerbreitnilcS- 
.-ebictes IOI~ZLIQ Rassen l)ilclet, SO uiite~scheicleii sich cliese. in  3 - 

:~iigenf~Iliger IITcise clurcli die Foriiz uzicl Gri~jße des Scliilclcheils 

i i i ~ c l  dniiiit aucli der ICiirpehrrn. D:L inir clie Tliiere meist 
1iiir in ~irciiigeii Stiiclroii vorliege11 voll z. Tli. weit aiiseiiixilder 

liegcilileii Fiinclnrt,e~i, so l~esclireibc icli sie vorläiifig als A ~ t e n  ; 

ich glnulie aber? clai3 ein reic,l~eres Material uiis in den Stand 
setzen wircl, sie uiir als Lokalrassen einigei. welligeil Sta,min- 

arten zu. erkeiiiieli. 
Zu cliese~i weit verbreiteten Arte11 geh0rt D. fn~nicrf~zrs Peity. 

TTciii clei zuerst bescliriebeileii Forin, die aus t'leni Iniieren iles 

Staates Bnliia stsmiilt, 1iab.e icli :i.uBer der Type (9 unic.) iiil 
;\liiiidieiier Jliiseulii iiocl:i kein ~veiteres Stiick gesehen. Eine 
liiibsclie Lokalrasse (hier erlreniit innii cleiitlicli, dar3 es sich 
iliir iiin eine Lolralrasse handeln Iranil) saiiliiielte Bates iii 

,k~iza.Iil bei Ega  a111 Arna.zoiias - subsliec. cmza~o~zicz-ls In. 

Sie ist Iieller gefarbt als clio B:~hiafori~i, vnril hocligenrGlbt, 
iiitcli hinteil stark abgeflaclit, clie Beine iiiict  Sarseii selir cliinn 

uncl liiirz. 
ijl Lsiiige 17-19, Breite 9 l / 2 - 1 1 ;  9 Ltiilge 1G1/2, Bi-eit,e 

9i/, mni. A r n a z o i l s s ,  Egn (H. IST. Bates): Sarnpote. 
(B* cle JIixtlla.11). 

Ans dein Iiriisteugeljie t ~ o i i  Siiriiialn liegt mir ein eiiizel~ics 
,3 T-ar,. tl:ll3 sicli von clei. Ani:izonnsforili diirch hölier gexviilbto 
I<iirpe~foriii uild vor Allem clrircli die starke Vercliclnriig der 
vorderen Scliieiieri, Tarsen und I<laiie~i mrszeicliiiet: gaiiz 
el~eiisn wie clie 7ietr. Stiiclce der I<Y~~~CIDPIZCLC)~IIS~JI'.S . . c1.ffi7zis. Das 
Tliier -- siil)spec. ,sic./-i,1~al1lc~?zsi.9 111. - iilißt 201/2 iilm in cler 
Liiiigc, lllj, in der Breite, 

Wie bei ileii nieisteil -4rteu, ist xiicli bei dieser clie aiis 

tlciz Bergen voii Fraiiz. Cayeiliie stnmiileiicle R.asse verscliiecleli 
voii der niis cleil I<iiste~igebieteil von Qtizyailn; es liegt mir 
ein  eiiizeliies nits dem iriilerciz Cayeiiiic? voi-, gleicliiui&llig 

Iloclige~völl)t. ganz p't~allclscitig~ sclliiii rotligelb i~iit leltlia,fieiz 
Stett. ontomol. Zeit. 1905. 



Jrilpfiigea Reflexe11 auf IC»pf, Halsschilcl und Scl-iilclclien, der 
Seiteilrailcl der beicle11 letzteren hellgell.h clie neck- 

fiügel lrrsftig . t i r t  Afterclecke, Baiicli und Br~is t se i t~n  

lebhaft lrupferbr:~~iii, Brustmitte uiicl Beine gelb mit griiiiei~i 
Erzs chirnmer . 

Länge 1g1J2, Breite 1 2  1nu.i. - siihspec. cnycla7~~1zsis 111. 

Die aus P e r u  , Chai-ichainnyo, stnm~iiende Easse - 
sizbsl~ec. 21e?-t~nnzts 111. - ist  dagegen ii-i ihre? Iiörl~ei'forun der 
Amazoliasrasse älinliclier, vor11 lioc.hgew«lbt, il:ic,li hiilteii stark 
abgeflaülit iiild ve1:breitei.t. Illre P5.rbulig ist ~iiehr blnßgelb, 

cliircli illre G-röße vermittelt sie cleil Uebergaiig zu dem Forineii- 
lrreis cles nächstverw~~nc1te-i D. c - 7 ~ ~ o l ~ o y ~ ~ a . ? z t 1 ~  Biwm. 

Die I-orcepsfokin zeigt bei clen einzelizen Rasseii deutlicl.ie 

Abmeichuiigeii; claß clie fiir tlzcqziahls cliaralrteristische clulikel- 
griiiie L5ngsbiiicle am Seitenrstilcl cles Hnlsschildes bei allen 
Rasseil scl-iarf aiisgel3riLgt ist, brauche ich wohl nicht besonclers 
zu erm~~l~i ien .  

D, chlorophanus Biirni. '~1~1rcle beschrieben nacli Stiiclreil, 
die Beslce bei Neu-Freibrtrg gesam111elt; mir selber sind 'iliii 

Stiiclce aus (lern regeiiieiclien Gebirgszug i~örcllich der Bai von 
Rio cle Janeirc3 Serra cl'Est.relle (13etrol)olis) und Serra clos Orgaes 
(Tlieresopolis uird Novo-Frilsiirgo) belraliiit. Dic Zäliiie der 
TTorclersclii eaeii stelleil 11 ein1 ,T und 9 iil gleicliem Al~st:21icl von 

oiiinnder ; die g ewöiii1liclie Seitenraiiclfiircl-ie am '1'1 iorxs felilt. 
Boi dein viel heisseren izncl regeiiärii~erei-i Eio cle Jaiieiro 

fiziclet sich eine Poriii, von  der mir 6 (3 ulicl 1 sarliegeii 
uricl die init (1cii1 einzigen sicliereii 9 cles D. c ~ ~ I ~ ~ ~ ~ ~ z ~ . ~ c . I I s .  Seiav. 

aus Caye111ie i n  alle11 1Iei;lrrnaleil ii.berciiistimxiit: so da8 icli 
die Rio-Stüclce vorläufig als diese Ar t  aiiffa,sse. Sie zeigt eiueri 

viel lebhaftere11 Glanz, wie niit feinem gelbem i7Ietalllaclr iiber- 
zogeil, Kopf, Hnlsscliild nilcl Scliildclien sind riieist cluillrler 
grün iii it mehr oder welliger gelber Uinrmilcliing cles Hals- 
scllilcles, clas stets eine tief eiilgegrabeile Seiteiirmdfiirclie zeigt. 
TToll cleii Zäh~ieil der Vorclerscliienen ist der mittlere den1 
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Sljitseilznliii gc::iiiiliert. Gniix x.ilff:xlleiicl sincl clie Ui~terstllieclc~ 

iil (lci. vciieil.i rlcs l?c~rcel~s~ die icli spiiter in Zeicbi.iungeii clnr- 
zustellcli geclciilre, n ie  Uiiterscliiede iii c1t.r Pc-jri11. cles Scliililcheiis 

ciiid dagegcli gering. 

D. esyirito-saiitensis 11. sl). Grö[i>sr uilcj meist sircli liölier 

~ e ~ v i j l b t  :ils rih%cli.rq,lu-r.~~.t~s. die Declrfiügel gemöllillicli mit leb- 
3'3 

]inftem Ir'upferscliilleq das Scllilclclieii grGBer, seine Seiten ziierst 

l~arallel uiirl daiiii rascli convergireild, die Spitze geruindet, der 
111ittlei.e Zahn an cleil TTordersc.liieiien dem apicaleii geniiliert, 
die vordereil Tasseln uiitl Rlcziieii trotz des kräftigere11 Iiörl~er- 
liaiies sclilnzilcer uricl Iriirzei als bei c ~ ~ ~ ~ . z ~ s t . ~ t s ,  die Mitte des 
I'ropygicliuins init eillern groI3eii rotllgelb eil Fleclr iii lcl  nucli 
dieiFlec1ce an clen Seiten der Bait(.;hi-iiige größer als bei cleii 

1 ieiclen v~~hergellendcn Ar teil. 

.s Länge 26-2Si/2, Breite 13-15; 9 L h g e  25-27, 
Breite 131/2-141/2 nim. E s  l>ir i t o 8 nii t o , Col. Sta. Leopol- 

(liiia (Jlichnelis); S. Paiilo? 3 ,J, 4 9. 

D. andicola ~ i o v .  sliec. Flacli gewölbt? ilnch 1iiiite.a etwas 

vei.l)reitert: obeii Iirnrrngellii mit hellere11 Enliclerii, Kopf, Knls- 
scliilcl iiiiil ScEiildc1~ei-1 l)r5uillicli erzgrün, das Scbilclcheii mit 
I~raiiiiei groBer cli.eicclcigei. %eiohilunp an cler Basis rrild braiiile,r 
Spitze. 4 m r e i t ,  5 lang, Aftercleclre, Ui~terseite uilcl 
Beirie clr-tiilrel erzgriin init leichtein Broazescliirnrner, seltener 
mit  I<npfergla~iz. Der Voiderkörper ist ganz fein p~~il l r t i r t~  
die Declrfliigel lrriiftiger iiiid clichter, d.er Bauclr oline j eda gell~ci 
i c i r i ~ g ,  des ;\lesc)sterllalfortsatz bis ziinz Vorcierraild der 
TTorclerliii£teii ~eiche~icl, die V~~clertarseil ai~cl~i bei111 ,T. auf- 
fallend zart, die TTorder.scliieiieii cliiiln mit Iriirzeii Ziilinclien~ 
clereii iiiittlerei tlelii npicalei~ et\vris genähert ist. 

.3 L3.uge 21/2-2Gi/2, Breite 121/,-13,; I;i 7;äiige 22i/2-25, 

Breite 12-14 mm. B ol iv  ien  , 'i'ungas ; P er  u , Cllai~clla~nayc). 

Rio Toro ; ' Colum b i eil, Cau~at l id ,  Mittl. &IagcIalelia, ~ I U Z O .  
Circa. 30 Eseliip)lare. 
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D. coliimbicus 11- sp. Bocll gewölbt, hinter cfeii &hultCrII 
etwas eingesclinürt ulid ~veiterliin <iriec1er oheri mleicli- h 

rnäIiig liell röthlichgelb mit lebhaftelii griiileri-i Erzscliiller, die 
Spitze cles Schilclclie~is allein c7iii1kel erzgriin, Kopf. ET:Llsscllilcl 
iiiicl Scliilclclieii nahezu pu~ilrtfi-ei, clie Declifliigel zienllicll ki.Rft,ig 

punlctirt, Aftercleclce, Unterseite lind Beiiie satt eri,ßi.Gii. bei 
jedem Bauchstigma ein rothgelber Fleclr, die Iriiietlseite <Ier 
vorderen Schieiieil uilcl Schenlrel rotllgelh, clie Sarseil diinil. 

3 Länge 28, Breite 1 6 ;  2 Länge 241/2--2ü, Breite 
14-1 5 mm. C o 1 11 in b i en : wahrsclieiiiliclr aus dei- Sierra 

ile Popayaii. 
D. maximiis nov. sliec. Dem L), isfltrlaiclts Arrow zunachst 

ve r~va l~d t  nilcl wie dieser geformt i i i l t l  gefnrbt, aller größer, 
die Declifiügel liäufiger clrinkler iiiid inelir lriipfrig, clie Hinter- 
eclreii des Thorax in eine scharfe Spitze :iiisgezogen, cles Hinter- 
rancl der Baiichririge bis zur B~rstei~~>iii~lrt~eiliP. l-iell k~ipler- 
rotli, cler Dles~st~nialfoi tsatz  bis über die VorderLüften hin- 
:~iisragencl, roi.11 liolbig vei'dicl~t, clie TTorderscliienen uncl Tarseir 
cliclrer . Voin Ei i i te~ra i~cl  der ver wacliseneil Forcepsparameren 
ragt; ein feiiier Fortsatz w i e  der Finger an einem Elepliailten- 

rüssel vor. 
,J Lsii1g.e 32-33, Breite 17-18; $ Lling'e 3O1j2, Breite 

1 X .  Coliimbieiz,  Popeyail; Ec i r ado r :  Cacli:?.bi, XI. 96 

(W. R o ~ e n b e ~ g ) .  
D. substriatus TVztterli. bildet cleli Uebergttilg zii clcii 

Arten mi t  kleinerein Scliildchen; :ru& bei clieser Ar t  meiclleil 
clie Stüclre vom obere11 Amazonas in clei dusbildririg cler 
selcimd:iire-il sexiiellen 3Ierlanale etwas von denen aiis Giiptna ab. 

D. castanipennis nov. sllec. Aus der Gerx~~aricltsclinft von 

D. ca2ce~-c~tr~s, eoe1.~l7c~ssc.e?2s und jocZ,ieZizls, zieuilicli klein, flacli- 
ge~vriilbt, erzgriin, lebhaft gliinzend, I<ol)fscl.iilcl biicl Stirn leiclit 
l r t ,  die Seiten cles IIalsscliilcles und die Hiiiterschenlcel 
g~;Lb diirclischei~lellcl, die Deckfliigel gliiilzenci kas tanienbiniiii, 

die Part ie  beiin' Sl>itzenbiiclrel cliclit nadelrissig, irisltt, die 
Stett. ontomol. Zoit. 1006. 20* 



l::i.iisk 2inil Sc2ieiil:el (licht lind lang, clie Rztiicliseite.il sl~ii.rliclier 
- . I<opfscliiltI uild Stirii siiicl diclit ~ii~iilctirt, das 
b 

~lnlssc:liiltl i r i i r l  Scliildclioii 1.1iiiilctfrei, die DecI<flügel seicht ge- 

fiirclit, clie Aftcrclecl<e rlmiltel broiizefarlieii uncl dicht ilaclel- 
rissig, lllntt; cler J1esostesnalfi:irtsatz ist zuerst s t a f i  iiacli 

~ i l i to i i  geseiilct, tla~iii wiiiklig risc:l~ o.lieli gebogen, ziigespitxt ; 
die T~ordi:rccliieiieii siiicl 8xähiiig; der inittlere Zaliii eiern 
nl)ic,zleii geiiäliert, an allen Piißen die gr6ßei.e Rla~ze gegabelt. 

J Lliiige 151/„ Breite 9 111111. Ecuaclor.  

Das Scliil~lctlien ist 2 iiilir 1:iiig und iiiclit ganz 21J2 breit 

mit zugc?i.ii~iilet~r Spitze, wie bei cleii folgeiicleii Arten. 
D. auriceps nov. spec. Olieiz hell erzgrüii, gläneencl polirt, 

der I<opf gcilclglriiizeild, clie U~iterseit'e lrupfrig, clie Sclicillrel 

velb cliirclisclieiiieild, dir? Schieiieii satt erzgriiii, clie Tal-sei1 ii 

vinlctt, clie Vorderliiifiea iiacl die Iielrle scli~vai.~, clie Fühler 
brniin. I<opfscliild iilid Stirii sind ciicht und IcrSftig punktirt, 

clie iibrige Obesseit,e aber ailr iiiißerst fein imcl vcrloscheil. 
nie --lfterclecBe ist iri cler Alitte sliiegelglg.tt, nii cleii Seiten 
tlitdit naclolrissig: lang abstelleiitl gelblicli behaart, ebenso siiici 

die Ba,ircliririge uncl Rriist behaart. Der Illesostcrnalfort,satz 
ist iiii T'erhältiliPJ zrrr G-röPJe des Thieres aiiffalleild stad<, zuerst 
nach iiritcil geseiikt, daiiii 11acli obeii gebogen, die Spitze etwas 

nilsgozcigcii; clie TTorderschieneri siiicl 3zii.linig, aii allen Fliße,il 

rlie griiAere f<lniic gegrthelt. DZLS Schildchen ist 23/, niili breit 
11ilr1 ebenso lniig. 

$2 Läiige 1Sl/2, Breite 10'/2 iiirn. N. Q r a i i a c i ~ .  
D. Jordani 11o.i-. sl)c?c. TTon cler C+röl3e iiad Fii-rbiiiig des 

D. ~~~.7r;cw~-~firs S1iixi., aber etwas ii~elir ge.i\riilbt iiilil iiacll hii~t,eii 

inelir verbreitert. Satt grasgiiiii, lebhaft gl5nzeiicl; selteii blnu- 
gt-Eil, zuweileri mit rotliem Rcliilles, clie Beine lind' Tmsen 
ge.iviiliiilicli i cler Bniicli e~zgrlill, clie Fiihlei. pec.11- 

sclix.i~asx. Das liopfschild ist fein netzartig ggesuiizelt, die Stirn 
tlreiseitig eiligedrückt und grolh der Sclieitel feil, piiilldirt. 
H:dsscliilil iiizd Schildcheii sind ganz verloschen l,~iiil~tiit,, das 
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a o i  

letztere mit i;ugeri.~iiiletcr 811itze: 2 I 1 3 iuiil l,rcit~. 
I '  

Die Deokfiügel sind scllmni:li gefiircht i i i i c l  die xirim. I:ilblicii 
cleiitlich ge~völbt,, clie garize Oberfliiclie iiußerst feill iiii(l vc+r- 

losdien l~rriilrtirt, iiur bei cler Nalit r i i i r l  iiel~eli tlcii.1 SciteIli.:lri,l 

siilrl die Piiillrtrailieii. t i i l  reglii i i l ig;  iler YeitenrnIltl 
ist iii seiner vorclercii Hiilfte verclickt lind sclinrf nl,gesetzt. 
I~eini (;! st%~li.ker als beiiii (3 ~iii(l beiiii $1 cleut,licli ili der 3Iittc. 
vei1)reitei.t. Die Aftercleclre ist usclelrissig, seiclonartig glsii- 
zencl, kalrl, cler Bnncli ganz spärlicli, clie Brilst cliclitor gribir- 

gelb beliaart, der ~I\.Tesosternttlfortsn.tz rerli8ltiiiri1nä13ig cliiiiii u i i i  
I r  kaum bis zii der1 T'orclerlliifteii reielieiirl. Dii: TTosder- 

scllie~ieii siilcl Szähnig, beim (3 clie Tnrsen iiiiil Klauen der 
l'orcler- uiicl 3Iii;t;elbeiile starlr vercliclct, iiui ganz scllwncll eiii- 
gesclinitteii, an  clen I-Iinte~fiilScn die größere Klaue tief gc- 
gabelt, wie beiiri 9 aii alle11 Piil3en. 

.3 Längc 181/2-19, Breite 11-11'/,; ';! Liillge 19-20'1% 

Breite 1 11/2-1 2 inril. E c iincl o r (Baroii), Loja (dl,be Gatijo~i). 
3 (3 2 9. Herin Dr. Jordan vom Tring I1Iiisciini gewiclirict.. 

D. microcephaloides 11. sp. -4uf den e,rsten Blick eiiler 

drlkonznz/ic l?zio~oeqlhairr außcrorc1eiitlicl:li %liillic.li - ich erhielt 
sie z1r7isclieii so1 clieil - kastaliienbrnii~i mit lel.~li~ftern griincin 
%i.zscliiii~rner, Kopf, Halsschild iincl Scliildcllen äuPbcrst glii~izeilcl 

polirt, nur  das Iiopfscliilcl liii~il;tirt, das iilwige liiiiiktfrei, clic 

ri.itlilicli ciurclischeiiieilcle~~ Decli-fliigel siiicl tief gefurclit, tlie 
Iieidoii s e i c r e  Ripl)eii in1 I. nncl 11. Iiiterstitii~iri cliircli 
k111'ze Qiicrruiizel~i % eibulicleil, Proliygiclitriri und Pygicliriiii diclit 
iiaclelrissig, nbstelieiid g c l l ~  lieliaart! ilcr Biliicli spärlicll, ilie 

Brust dicliter gelb belinttrt, cler i7iesosterii~tlfoi.tsatz krliftig, 
clie TTorc1erscieei dreiziili~iig~ die Tiissc11 zieinlic.li düliii, die 
g1.tißei.e IClaiie gegnl~elt czii rrlleii Fiißeii. Des Seite1irniirl tlcr 

neclriliigel ist  scliarf gekerbt! clie Pttrtic lieii~i Sl~itze~il)ucltel 
riur ~vcni g ilaclelrissig. 

.T LBilge 16'/2, Breite 11 iilili. C o l i i ~ l i ~ i  en , Bogoh. 
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D. suicatus 11. sp. Thgt.ic7. slr lcnfrl'>iz Ca'iid. iii litt. Hi.11 
erzgriiii, ilie Seitcii rles Hwlsscliiltles gelb cliircliscliciiieiid, clie 
~eclrfliigul liclll r a s  i gelbem Gnsnlraiid, der Eancli 
iirid (lic Briist. f e r ~ o t l ,  tlie Beine riiicl der JIesostcrilal- 
forts:lt,i: Iiellgell) mit griiiieii i i i ic l  Iriipfrigeii Reflexeii, die Ii'iililer 
f)i.nini. Kol\fscliilcl iind Stiril sind dicht p~inlctirt, der Sclieitel 

liclrtor, das Halsscliilrl zieiiilicli dicht aber fein pri-iil~tirf, die 
Seitc~~iraiiclfiirclie kauni bis zrir lllitte reiclieizcl. Das Scliilclcheil 
ist 21/2 mnl lang, 3 ljreit, init kiipfrigeni Rand bei der sclimacli 
geruiiileteii Spit.zc:. Die Deckfliigel siiicl tief gefiirclit i i i ic l  in 
cle-ii i i r 1 1  piiiilctirt, die Piiiilrte aii cleii Seiten tiefer als 
auf der Sclicil~e, die P a ~ t i e  beiiii Sl~itzeiibuckcl iiadolrissig. 
,&fterilecl;e iiiid Baiicliseiteii rliclit iiadelrissig, die lutztereii und 

clie Rriist dicht nnd 1:iiig gell, belirtart ; cler 3Iesosterilalfortsatz 
ist sehr Inng lind ali der Spitze ganz auffnlleiicl vercliclrt; die 

TTorclerscliieiieii sind kraftig Sziiliaig, die Tarseii jecloüli diiiiii, 
ctll allen Fiißeri die größere I\;laiie gegabelt. 

Y Länge lS ,  Breite 10 mm. Coliinibiaii ,  Cri.ucntllal. 
:fcli sali cliesc Art aiicli iii melircreii Saili~i~Ziiilgeii, aber stets 
1111r 9" 

Thyridium violaceipes 11. sp. Von cler Größe nncl ICörper- 
for~ii des T h .  l ~ , i ~ . t r ~ . n r  Rirsc l~~  etwas lieller grnsgriiil als dieses, 
clie Seiten des Sliorns iincl die Scheibe cler Deckflügel l~alci 
iiictlir 1)nlcl weniger ausgedelint gelb durcl-isclieirientl, clie gaiixcn 
Beine, aui;li die Sclieiiliel ui-icl clie Vorclerliiifteii scllöii veilelicn- 
blau: clie Afterc1ec:lre uilcl Daucliseiten späilicl~er, clie Brust 
(licht rotligelb 1,elil:~:~rt. Das übrige wie bei, cleni Th. 7 ~ i ~ t u r n .  

Liiiig<:26, Breite 15i/2 inl-11. TTe i l ez~e la .  2 9. 
Th. oblongum 11. sp. Toii clcr gestreclctei~, spitzovctleii 

Körl~crforiii der ,T voii Th..  lti.tz~wt, obeli satt grnsgriiii, gläii- 
zerid, iiur die Seiteil des kleiiieli, lierzförrnigeii Scliildclieiis 
kiipferig,.: clie Unterseite und Beine leiicliteiicl lriil)ferrotli, clic 
'I'arsen griiii, clie Fiililer 1,rniiii init Iiellerei Geißel. T<ul,fscliilcI 
iincl Stirii sind ziei~ilicli kriiftig i i i lc l  cliclit puiiktirt, der Sclieitel 
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lic:lit,er. Ibis R:ilsscliild ist lliilteii kailrri y~ygcxt~~g~:l~, ü ~ ~ ~ ~ : ~ l l  
1 I ! I  f i t r  Scliilclcl~c~~ liiltl die T)ec]c- 
fliigel e ~ i i f  der Sülic!il)e ganz feiii 1 ~ - c r l c i ~ c ] ~ ~ ~ ~  ~ , ~ ~ ~ ~ ~ ] ~ t j ~ t .  
lebliaft gl~iizctlicl, die letzteren aii tleil St.it<.ii iiiid lijliten t2iclit. 

n:~delsissig, iiiatt: mit abgcsetzterii Seiteiiralitl. -2fter(let-kc iiliil 
R:~iioliseite,ii cliclit nadelrissig, IraIil, clie Brust :iil Jelr 
diclit puilkt,irt! spiirlicli gelb belinxrt,. Ucr 3.71esosteni;.ilfortts;ittz 
ist larliftig, die arifgebogeiie Spitze z~visditiii die T'~rclerliüft~-~~ 
rzrge~icl. Die ~'orderscliieneii sind kräftiq L Rxalinig, r i i i  :i1le,ii 

I-iiP,c,n ist  clie größere Ii1:~uc gegabelt. 

Liiiigc 26, Breite 14 niiii. 3. P e r  u , Cliaiic;liail~nyo. 
Th, marginicolle n. sp. Dcm Th. j~z tnc/ t i t t~?~~t~.r  JYaterli. 

zuiilic.list ver\vaiidt, e s  größer, lioch gewölbt,, ~ i a c l ~  hiiitcii 
vorlireitert, i ,  lebliaft glaiixeiid, voii liinteii gecel~cn 
leiiclitciid rotli, clie Seiten cles Tlioras I-~reit hellgelb, After- 
declre, U~lterseite i i i ~ c l  Beiiie eszgriiii init Iciipfrigea Ir:efiescri. 
Die Oberseite ist galiz verlosc11e~l fein liiiulrtist, gl;15inzencl polirt, 
das Iiopfscliilcl vorn etnras gröber, clie Seiten der Dcclcfliigel 
lieiiii Spitaeliliiidrcl cliclit ~iaclelrissig, ~iintt ,  illre Spitzeil etwas 
ansgezogeii. Der Baticll ist  sl,ii'rlicber, die Riiist dicht 1a11.g 
greis beliaart. Der Seiteilraiicl der Declrflügel ist von cler 
Scl~iiltcr ab  verrliclrt iincl metnlliscli gcfii rbt  beiin ,3 uiid 9. 
Die feii~eii Querruiizelii auf deil Declrfiügelii in der Bcliulter- 
Spitzciil~iickelliilie fehleil beim J vollsl:;iiiclig, beiin fincleii sicli 

ihrer 3-4. 
J Lange 211/2-23i/2, Breite 12-14; 9 LSinge 2ii-221/2, 

Brcite 2 - 1 2  ]um. Co lumbie i i ,  Chticathal; Eciiaclor:  
RioGulilba (Dr. \V. Reiss 1874). . 

Das Ectinclor-Stiiclr ist  gröBcr uiid tluiilder gefirbt als 

die Stiic.lroe von Coluinbieil: iioch feiiler piliibtii.t, die Seiten 
des I-ldsscliilcles meniger gelb, dcr Seiteliranct der Decliflügel 

erzgrii-ii, bei clen ColumLieril lrulifiig. 

Th. csiicanitm 11. sp. Dem T h .  li~ilt.ctir:clzfre Watcrli. 
zuii~clist ve.i.\\7stadt, größer uiid relativ Nacl:lier, o - l ~ i i  rein gi';-ts- 
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mriiii; le'l,llxft g:rl%iii.;c~icl, Afterclo~llie, Unterseite uiid Bciile, erz- 
D 

griiii. Die CJl~erseite ist gIi.inzen(l wie Itickirt, das I<opfsc.Liilcl 

t.c,rii 1il5Rig stark l~iiiilrtirt, Stini iincl Scheitel, 13alsscliilcl riilci 
S)c;hil~ldien l)ii~ilrt,frei; clie Declrfliigel ganz verloscllen p~iiilrtirt, 
mit ciiiigeli Iriirzen Qiierriiiizelii in der Hchiilterlinie, der Seiten- 
raild bei 17er Scliulter lra~im verdic.lrt, lieben clem Spitzeiibtickel 

iiiir wenig ilatlelrissig. hftercleclre iiiid Baucllseiteii dicht 
~iaciclrissig, spärlicli l.)el~aart, die Br~istseiten dichter. Dor 
SIesosteriia~fortsxtz ist wie 1)ei clen Arten der Gattnng PSB~IC~O- 
~nctr.t.asj~ is knrz und cli ck, clie Spitze ha~lcei~förmig iia'cli oben 

iimgelmgen. Voi.de.rschieiien beim J 2-, beiin r;I 3zShnig. 
3 LKnge, 20-21: Breite 0 2 - 1 ;  I;änge 20, 

9 Breite 111/2 rniil. C a l u m b i e i ~ ,  Ca;licatlial. 
Platyrutela oribrata Bts. Ein ~chiffslrapit'sill bracllte lnir 

von der lJTestlriiste v011 Cost~i-E,ica eine Plz~sclie voll Y'lliere 
mit. Der einzige I<%fer: . den ich iiilter Sclilm~geii, Tasclmil- 
krebsen etc:. clariii faiicl, war d:rs bis jetzt ~iocli uii1~elcmnte 

dieser Art. Es ist relativ sclilaiilrer als das Q: ICopf, Hals- 
scliilcl iiiid Schildclien gliinzeiider, .weil besonciers in dei. Ilitte 
feiner liunktirt., ziuc1:li clie Afterdecke ist feiner i i i lc l  späs1iclic.r 
i~aclelrissig uncl dartinl nielir glMnxeiicl. Die Tiorderscliiineii 
siilcl 2zRlinig, clie Tarsen lang und kräftig, alle I<l :~~~ei l  ein- 
f:~ch, die innere cler TTorclerfi'lße mit eiiie~n cleiitliclieii kurzen 
ZKhncheri. 

8 Länge 191/2, Breite 101J2 mm. 

Chlorota Burnieister. 

Die 3Iitgliecier dieser Gattiing meiclieii iiii B~tii ihrer 
SIiilicltlieile in einigen miclitigeii Piiiiliteii von eiiinlider ab. 
Die Art iincl ihre u&clisteii 17ei~~rancIte11, fiir ~velc11e clie Gattung 
gegriinclet mlircie, (.:'1i7. fernti.rznfa Scrv., hat eine cixs I<ol)fscliilc2 
iiliorrngende Ol)erlippe, die 1)oi ,3 i i l i c l  in der Nitte niis- 
gebiiclltet ist. Bei Chl. f i~~t:i~olris  ist clie l e l i e  beim (3 
iirid 3 geraclc i n  tTer AIitte in eine 8l)it.to aiisgezogeil. Bei 
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C / L ~ .  .tc.i.,mi.?iatrc und cl.ul;iccc siiicl clic OLcrlriefcr aiii ilill'lcilralid 
~relrei.bt, der Sciteilzalin nach oben uingebogoli; Ikei iler f i l l t .;- a 

collis ui~cl uitri.)zn ist  voll einer F'liiil~erbiiii~ des Xeitclli.nlitlcs 
Irctiriil iiielir die Rede, der Seitenzs~lin, mehr nncli cler Ri,itzc 

geriiclrt, ist  sehr groß irnd stark, ~ ~ n c l i  obeii aiilieii gel,c,geli. 
ducli clie GröPJe iiiid Foriii des Sc,liil~laliens lind des Sfesosterilnl- 
foi.t.satzes ist  bei den eiiiaelnen Arteiigciil)peii verschiecleii, so 
daß sicli späterhin eiile Aiiftlieiliiiig cler Gattiiiig Iiait~n ver- 

ii~eicleil lassen wircl. 
Es liegen mir nun 2 iieiic Arteii vor, clie auf cleii ersteii 

Blicli 2 bekaiiiiteii Artcii aus cler Gat timg L'112o)'ufn ganz auf- 

falleiicl gleiclieil. Die eine, vom Volcxii cle CIiirirliii, erhielt 

ich zwisclieii Iiiclivicl~ien der 15'717. ;r-ln~.iroZZis, denen sie cterttrtig 
glicli, claß ich si.e ziierst, wie der Abseiiclei, fiir rliese Bit 
hielt; clie andere, voiii Rio ChaiicLiaiu,zyo, sielit aus wie eine 

sclllciiilic Chl. ,/,;itr.i.lzlz. Die erstere hat  wie die flct.cicoZlis clie 
Mitte der Oberlipl~e iii eine Spitze ausgezogeii, aber beiin 9 
tief gelrerl~teii Seiteiirand der Obei-kiefer, m5lirencl cliese beim 
,Y ebenso gebilclet siiid, wie bei clei- flavicoliis; die aiidere l i u t  
weit voispriiigeilde, gerade abgestutzte Oberliplje, svie ilie 

.:it.l.i,?tcc, clagegeii deil Seiteiirailcl cler Oberkiefer tief gelrerljt, 
w~lii.encl iliii clie ,yitrinc~ niclit gelterbt liat. ScT~ilclclieii lind 

Ne~oste~ilalfortsatz wie bei clen Arten, deiiezi sie gleidleii. 
Das Auffalleiiclste jedocl~ ist, claß bei beiclen clas Halsccliilil 
mit eiiier scharf eingegra73eneii basalen Ranc1fiircl:lie verselieii 

ist, die aiicli vor dem Scliilclchen nicht fehlt. 41so in alleii 
iibrigeii Merlrmalen Aiitichiricleli, ~viiiscleii sie nach clieseiii 
Nerlrinnl zu cleii Pelidnotirleiz geliören. Nirn habe icli scho~i 

f ~ i i l i e ~  gezeigt, claß clieses Merkiiial, die basale Tlior:isfrir~lie, 
iiidit geeignet ist zur llreiiiiuiig der lieirleh I-T,zul>tgrul)l.)eii der 
Etutelicleii uiiil es siiicl iiiamisc.lien aneli Peiidno teil bek:iiiiit 
gewo~cleii, cleiiei~ eine basale Raiiclfiirche vollstäilclig fehlt. 
Aber es lint mir bis jetzt noch iiidit gelingeii ~vollcii, aii Stelle 
clieses *Ilei;lrmales eiii aiideres ziir Treiiiiiiilg cler beiden Gruplieii 
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zii fiiidcii. TTurlliiifig ii~iiclite ich für clic Ireideii iiiteressnliten 
-Xrtc.ii niif (3:riiiid tlci. cilicii ailgcfiilirteii Alcrki~iale die Gntti~iig 

I<~ezlr7ocl17o,.ot¿c xiifstelleii itiid sie kurz besclireibcii. 
PS. chiriquiiis 11. SI .  Vuii der GriiRe uiid ICöi.~:)ci.fui.in 

dci. . fla7:ico71is Bates, ICol~f, Halssdiilcl und Scliildclieli 

1~ronzefarl:ii:ii~ glä~izeriil poliit, die Seiteii des Hslsscliildes diffus 
(nicht scliarf 1)egreiii.k) rotligelll, clie Deckflügel hell rotlihrauli, 

zri~veilon lni t liclriteren Streifeil, die cleii ln-iiiiiiren PiiiiT~tl*ei~i c!i?, 

ii:clit rlvii TrncliceiistSiiinie eiitsl~rcclieil, After.declrc, Uiiter- 
suitc ' iiiid I3ein.e knl)£rig broiixefarl~eii, selteii iiiit ei.zgi.iincm 
Scliim~iier, clie Sclieiikel rötlilic,li cliirclisclieineiid, die Fiililcr 
liell rothl)rniiii. Das 1Co~~)fscliild ist beim ,j' etwas Iriirxer als 

c l : ~  dcr C . ' f ~ b .  fi~-tr.ic.ollis: zerstreiit fein piiiilrti~t, bei111 2 clic.llt 
~ u ~ i z l i g  uiid cliiiilicl kul~frig, clie Stirii eiiige~lrii~lrt in  Form 
eines Dreieclrs, wie cler Scheitel ganz fein uiicl verloscllen 

p~xnktirt. C)l)er l i~~l~s init vorspriilgeiiclei iiiittlerei* Spitze, Ober- 
kiefer l~eiiii ;= am Seite~irmcl iiiclit gekerbt, bGiiii c;! tief ein- 

geliei.ljt, bei bcicteii mit  uiiigeliogeneni Seiteiiznliii. H~lsscl i i ld  
iilirilicil~ clcni cler fl(rr..ico71isl clie Vorcleieckcil stiiiiil)fer., längs 

dem Ein  terr;uirl eiiie scliarf eiiipegr:tbene R,:iiltlf urclie, die aiicll 
vor delii Scliildchcii nic.lit iiiiterbroclien is t ;  die  Obe~flat : l~~t  
gliinzciicl polist, kniiin sichtl~ar fein l~iinlrtirt. ~ebi lc lc l ic i~~ 
Declifliigel iir icl  Baue11 lmim wie bei der flavicollis, beim 2 
der verclicktc Seitciirrind cler Deckflügel fehle~~cl.  Dei. JIeso- 
sternalfortsntz ist Itleiiier als l ~ e i  rleil fictcic.oll~is, ein lrleiiics 

Röckcl.clie11, das clie JIittelhiifteii lli~lit iilserragt. Die STo~dtii'- 
scliieiicii siiicl iii beiden C4esclilecliterii 3z%liiiig, die iiiiiero 
1i'l:liic clei. TTorclerfüße 11einr J nur wenig vei-diclrt., uiigleicli 
gtlspalteri, die äußcre R1:iue cler Mittel- uiici Hiiitorfiiße einfadi; 
l~eiiii 9 ari allcii FiiBcii ilic grünere Rlaire gegabelt, xli cleii 
Vori1eifiißt.n cler ohere Zaliii viel 1Kiiger als clei untere, so 
ilaß es den Xiisclieiil lint, als sei die größere IClniie der TTorcler- 
-Fiiße einfacli iiii t eiiieili kleiiieii bnsden Znlin. Die Füliles - 
keule ist isciiii 3 etwas liiiiger als beim , clie Färbuiig der 
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beitleii Gesc1:tilccl~tor dic gleiclic. E i~ ics  rler nljr vorlicgeilr~k~ll 
2 I l :~t  ~ U C I ~ I  clic eigeiitliüiilliclleii scliiefcii Eiridriiclie : ~ i . i f  

Derlcflügelii ilebeii deiu Sc.liildcl~e~i. 

L:;inge 241J2, Breite 13; 9 LBilge 24-27, Breitc .J 

3 - - 5  I .  Pal iai i in ,  V. de Chiricliii. 
PS. peruana nov. sliec. Gestreckt orml, tl:is '2 sclilnlilrpr 

als dtts 3 ,  cluiilrel broilzef~ir1)eii mit scli~varlieii griirilicIitrIi 

R.cflexeii, gl5iizencl polirt, clie Fülilcr rot1ilir:tun. Das I(olif- 

scliiltl ist tra11ezoiclal mit sclimach geriiiideten Ec;lce~i, der R:iiitS 

~iiigsnili aiifgebogeii, die Stirn tief \viliklig oiligcdriic.]cf, . 
Pmt ic  vor diesem Eiiiclsitclr l-iiiclrerartig ge~ri:il?.it, tlic Oljer- 
Bäc,lie beim $ fein, bei111 9 gröber netzartig geriirizelt, dcr 

Sdieit,el 7 ~ i m  ,S ganz fein, beim $? groli l~iiiil<tiit.. Die OLcr- 
liplie überragt - von cler Seite gesclieii - (Seil TTorderraiid 

clcs I<opfscliildes fast I'/, n1n1 lind ist vorn geraclc abgestirtzt, 

n-eiiig 1)eliaart. Die Oberkiefer siiid sehr grob ilir ArrBeiiraiid 

ist tief gekerbt uizcl beiile Seitonzäli~ie iixcLi obeii uiiigebogeii. 
Uit: 4iigeii sind groß, stnrlr voi.gequolleii, die Fülilei-keille bei111 
, lraum liingei. als bei111 9. Der TI~orax ist lioclige~vt.ölbt, 

etwa cloppelt so b e i t  als laiig, clie Vordcreclren ctwas voi- 

spriagencl, die Mitte des Hinterraiides ~iiafiig ~iacli Iiintea gc- 
bcigcii, liiiigs clern gaiize~i Hinterrxiid eine scliarf alisgepriigte 

~asalfurcl~lle; clie Oberfläclie ist cleiitlicl~ zerstreut piinktirt, 
I~eiin Cf! etwas st5rlrer als beim (3. Das Scliililclieii ist kleiii, 

hei.zförirlig, niit geriirideter Spitze, ganz fein zerstrent piil-iktirt. 

Die DeckflEgel siilcl iiberslll äiißerst fein piiilktirt iincl aiiner- 
ilerii iilit Reilieii gröberer Pti1ilcte (l~rim. Piiiiktreilieii), die iixlie 

ilcr Basis felileii, iialie dein Hiilterranrl Iiier uiicl da leiclit 

ve~ticf t  sind; der Reitei~l.a.iicl ist fast in  ganzer rA,?i.igc sc1itii.f 
:~bgesatet i z i i t l  vercliclit bei ,3 iiiid bei 9. Das Propygidiirril 

ist iiiatt, sclimarz, iiiit feiilen Bo~stenpiiiil~tei1; clas Pygicliiiiii 
ist g12l':iiizeilcl 1 ,  1,eiili ,j" glatt, bei111 9 ga11.z fein eiiixeli~ 
piil~lrtirt, seine Spitze iiiit gelbein Haarbiiscli. Die Bitiicliriligc 

siiicl xii den Seiten fein rtwzlig uilil sl~iirliclli behaart, die 
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13rust ist diclit gelbrot11 1)clianrt ; (las Xet-nsteriiuiri is t  zieiiilicli 
Iiroit cliicr i~l~gest~zt'zt oliiie llesostei.i~~lfortslzti!. Die Vorder- 
sr.,]iieneii siiicl iri lteideii Gesclileeliterii scharf 3ztiliilig, clie Tnrscii 
zieiiilic:li lang aber clocli lrriiftig, clie größere 1Cl:t~le ( l ~ r  TT~ircler- 
fiiße beirii ,; verrlickt~. aber tief gespalte~i, ail allen Fiißeii iii 
1)eicleil GescllZccliterii die gröbere Klaue tief gegabelt. 1 J 2 Y.. 

;,' Liiiige 22, B ~ e i t e  1 1 ' 1 / 2 ;  L5ilge 211/2-23, Breite 
101/2-1 1 iiiisi. P e r  11, Cl~ai~clinniayo. 

Chlorota terminata Serv. 111 der BtiIin. Elit. Zeit. 1903 

1'. 23 1 Iinbe icli rlavnttf itufi~iei.lisfiili gemacht, claß cliese von 
Gunteiiialn l~ i s  iincli S. Paulo iii Brasilien verbreitete Ar t  iii 

cine große Snlil von Lokiilrasseii zerfiillt uiicl claß jede dieser 
Lolialrasseri illre eigene, sc1la1-f msgel)rägte Forcel~sforiii Iint. 
Sehnlic,ll liegt die Pnclle hei cler CI~20t'otc~ flc[.üieoZZ.i~; die Stiiclre , 

aus  Coliiiiibien resp. :tns TTeiiezuela meiclie~i von cleileii aus 
n i C Sc~illlptrir uncl iin Bau des Forceps ab. Von . 

der CIi2. h~~,~~~z.o~.rhoit?nlia Oliv. ~ I I S  GUYLZII:~. gieht es a,iii oberen 
Ai1i:tzonns cine Xasse, l ~ e i  der die Naht frei bleibt voii cler 
rotlicii Einfassung. Diese *4iiinzo1iasforin, ilicllt die Guyana- 4. 1 

forni, hat Illiger bei seiner Uebersetenng von Olivier's Eilto- 
iiiologic vorgelegen, wie sicli aus seiiiei Abbilclung e.1-giebt. 

Chl. caucana 11. sp. Diese Art, die vor Jnhreli i n  großer 
Menge in clen Ha~lclei kam, fiiiclet sich i n  cleii meisten Sniuiii- 
luiigeii imter dein Kaiiieri clei viel seltliereii C:IbZ.  aitvi,~zcr. TTTnterli. I 

I 
Sie ist größer als diese, selativ inelir i erb reitert, clie Seiteil I I 

der DeclrAiigcl weniger iiailelrissig, das 1Copfst:hild Barrrli ein- I I 
I 

gelcerbt, clie Sculptiir ist iilierall feirier, der Seiteiirancl der Deck- 
Aiigc.1 iiiehr verdickt iiiid scharf abgesetzt. Beim ;3 ist clie 
griiRere I?;lxue der T7urc7erfüße veiiliclrt iincl gespnltei~, dic der 
llittel- uiirl Hintei-fiiße eiilfiicli; beim Q ist r i i i i  clie der Hiiiter- fi. 

fülle eiilfacli, die cTer mittlere11 iilicl. ~ o i c l e ~ e i i  Füße tief gabelig 
getlieilt, cler obere Zaliil liii~ger als cler tiritere, der mnilcliii~nl 
gtmz verscli~viiictet. Alles r i e  zuiiinl die Fiirbiiug, wie 
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1 rler e.ik..i?zci.. Der Forcelis, gaiiz verscliiedeii vi.)ii cIi:iri 
.~:il;yi,~n', ist ein wallres i \~onstruii~ in seiiiem Sl)itzent,heil. 

,J Läiige 23-25, Breite 13i/2-15; y L>ilige 221/~--25. 

Breite 13-14 ixm. Colrinilii e n ,  Caircatllal. 

Chl. nasuta 11o.t~. spec. TToii der Größe und Islörperforlii 
der cnrrca,jzct, hell erxgrüii, Icopf, Halsschilcl tind Scliildclieii 

leblinft goldig gl5iizeiid. I);Ls Iiol~fschilil ist lang dreieckig, 
vorn gniiz Irrirz :~bgestiitzt uiicl sanft ziiriickgebogeii. dicht 

~iaclelrissig; clie diclit belinurte Oberlippe wird voll iIlm gnriz 
iiberdeckt; clie Oberkiefer siiid aii cler Außeiiseite iiicht gekerbt! 
mit weit abstehendeiii iiiicl airfgebogenerii Seiteiiz:~lin; rlie Stirn- 
11nllt ist ganz veiloscheii, clie Stirn niclit eingedrückt, wie der 

Sclleitel gaiiz fein l~iiillctirt. Das Halsscliild ist iibernll tliclit 
a l ~ c r  fein eiiizeln pii~iktirt, die Seiteriranclfurcl-ie setzt sicli über 
cleii gailzen Hinterraild fort ui~cl wird iiiir vor clem Schildclien 
cliirch eine Reillc voll Puiilrteii ersetzt. Das Scliilcldieli ist 
kleiii, clie Spitze iiiclit geriiiiclet Die Declrfliigel siiicl Eber 
uiicl iiber mit feinen bogigcii Puiilrten bedeckt, die vielftxch zu- 
snminei~flieltieil ziild seicleunrtig gläiizencl, uiir die Partie liii~ter 
ileni Scliildclicii i s t  etw:is lichter pnilktirt iiilcl clie Partie neben 
cle~il Spitzeilbi~ckel, clie bei cleiz anclereii Artcii dicht nailel- 
rissig ist, ist hier gl~iizciid, ganz fein ~veitl5iufig liilnktirt; der 
Seiteili.:iiicl voii der Sclinltcr I~ i s  über clie Aiitte ist vcrclickt, 
g1,i;nxeilcl kiipfi-ig,  r reit er hin ist er gekerbt mit ibsteliendcii 

Borsten. Das Prol3ygicliu1ii ist  dicht pitnktirt, in jeden1 Punkt 
eine kiirze gelbe Borstc; clie Afterclecke ist clicht nadelrissig. 
lebhaft glii~izeiid, aii der Seite iiiid Spitze niit 1:tngeil rotli- 

gelbeil Borsteil. Die Bailcllringe siilcl nii cleii Seiteii iiaclel- 
rissig iiricl laiti7g rothgelb beliaart, clie ganze Brust lang clicht 

lielianrt, cler RIesosterllnlfortsatz wie. bei der caucarza uncl r:itri?zcc, 
die TTorclersrliieiieil sclin~f 3xäliiijg, alle Klauen eiiiftlcli. 

$ Länge al i /„  Breite 13il2 iiiiu. Bo1i~-iica.  Clinco; 
P e r  U ,  Cliaiicliaii1ayn. 
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Rutela pygidialis ii. "1'. Der sa?l(yz[.i?2oZc?zf« .tiiic?. r7iw2~.)2;71~1 

xiiiiIiclist \-ei.~~;iiiclt, g15nzeizcl i ~ r  eine breite Qi~ci:l.>intlc 
31, c1er I3:isis der r)ec:kfliigel bliitrotli, ilnteii clie Spitxe iles' 

,7.iesosterii;tlfrirts:itzes, der Hinterliüf tring il i icl  (ler T70rilerr:iiid 
[fer Hiritersclie~ikel Iiellgel1.1. Das I<olifscliilcl ist weiter aus-  

gel)iic:litet;, :LIS liei der s ca~~~/ i~ i~ t ro lo z f r r ,  rlie Spitzeii nicht zurüc.1;- 
gel~ogeii? Tiopc :H:~lssctliild iiii t l  Pc1iiIclcliei-i g:l.iiz fein einzeln 
t ebenso clio einzelii ziigeruiicletei~ Deckflügel. Dic 
Afte~ileclre ist mit kiii-zen Ir ogigmi T'iiillrtc~i becleclrt, in cleilell 

g;inz kurze gell.)c R5rcheii st.elien; ilire Spitze is t  Iieiiu (3 iii 
einen Riicker :iiisgczogeii, der cler AfteiGffiliiiig die Forni eines 
s~~it,zwiulrligeil Rreieclrs giel~t ;  cler Fnicel,s ist g i ~ , ~ i z  versc1:liiedeli 
qebilrlet von cleni cler s~c. i2~/z[ i~1tr i l~i2t ls i11id ( I , ~ ? I L o ~ I ~ ? L c ~ , .  Unter- 
L* 

seit0 uilrl Beine scirll>tirt wie bei deii geiiaiinteii Arten, dic! 

grijBe1-e Rlaiie :In alleii Füßen ga11z ~~iiffallencl ~-~-rli ingei t ,  liacli 
iiiic1 clünn, seitlicli ziisamiiieiigiidruclrt, eiiiftidi. 

Länge 16i/z, Breite 9 min. Paiiaii i :~.  

R. versicolor Lntr. Iin Uiinc!heliei. Katalog ist diese Art 
ziir Qattirng Pe7icl~~zotc~, gestellt uncl wegen dcr Tiiihereil E ?,:r2r- 

sieolor Billb. i r i  P. ~z:~v~e,;.zteie~~sis umge5ndert. Sie is t  jetlocli, 
wie Herr F. Btites iii clcn Trans. Loncloil Eilt. Soc. 1004 

1). 260 anfiitirt, eine echte ZZz~feZn, init cler nach Beschreibung 
iiiid Abbilclung clie B. tricol or Gii6riii synoiiym ist. 

R, tricolorea ii. sp. Der 22. Z.isteolcc L. znniiclist ver- 
* xvir:iiiclt, nher diircli rotliliiniiiie Giiiiidfarbe, feine Sc~il1)tiir untl 

eirif:tche, iiiclit verläiigerte Sroclianteren beim i;' roll ilir vci.- 

scliieileil. Die Grirndfai.be ist ein helles Rotlibra~iii. Der IIol2f 

ist Eiellroth, die Partie bei den Augen dnnlrler, der Scheitel 
mit einen1 gelben St,ricli. Das Halsscliild ist rotlibraun, clie 
Seiten hellgelb, die gelbe Fürbnrig von der rotheil cliircli eiiien 

scli~varzen Stricli gescliicden, der nach außen sclixrf begrenzt? 
crev-ijlinlicli. mi t  cleiii sclimnrzen Fle&clieii ziisnnrriienliiingt, clns ri 

siclt :tri Stelle cles Seiteiigriilicliens befindet; 11ncIi iiinen ist cler 
schmnrze Stricli cliffiis; die >Iittc mit einer scliw:~.rzeii L,Ziigs- 
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l~i~icle, auf der wieder ein gell>er Lä~igsstricli verliiiift., der rlie 

Basis nicht erreiclit iiiicl in selte~leii Fiilleii gaiiz felilt.. I)RS 
Sr~liilclclieii ist gelb, (Sie Seiten (iiiclit clie 6:tsis) scl.iIvni.;i gt:- 

säumt. Die Declcflügel siiicl rotlibr;tii~~ init eine>. gr.oj\en 

sch~vnrzen i\Iix:akel anf cder Scheibe, aiif der sicli. - wie I ~ c i  der 
zi~~eo7cc - ein gelber liiiigliclier Fleck befiiiclet, der bald groß 
ist, bald Irleiii, ziimeilea gaiiz fehlezid; clie scliwarze Alalie1 

is t  inniidiinal Irlein, maiiclliiinl recht ausgeclelliit, lsßt daiiri 
aber immer noch einxeliie Reste cler l~rnunrotlieii Gnintlfarbe 

beim Spitzenbuckel iincl nii der Seite erkeiiilen. Das Pro- 

1,ygidiizin ist gaiiz oder meiligsteiis in seiner liiliteren Hälfte 

d b .  Die ' hfterdecke ist heller oder dunlcler rotbllraun niit ?J 

. 2 grtjßereii schiefen Jlalcelii a i ~  der Spitze uiid 2 kleinere11 :i~ii 

Seitenrand, clie unter eiiiaiicler bei helleil Stiickea ziisamnieli- 

fließea. Der Bauc11 ist dunlrelbrailii mit gelben riiiidei~ Fleckcheri 
a,ii deli Seiten, clie Brust iil ihrer vorderen Hälfte eiiisclilielilicli 
des 3Iesosternalfoitsat.zes gelb. Die Beine siiicl l ~ e l l e ~  ocler 
diiillrler brauiirotli, clei Hiiftrilig, eiii Fleckclien auf dem 

Trochaiiter ulid der Vorclerraiicl der Iiiilteren Sclienkel gelb, 
die Bül-iler rotlibraml mit Ii6llerer Geißel. Alle dimkle Fiir- 

bii1i.g hat eii~eii leicht erzgrüiieii ocler Iriipfrjgen Schiiilmer. 

Die P~i i~l r t i iung cler Oberseite ist fein ii i icl  zerstreiit, die After- 
decke clagegeii dicht i~ndelrissig. Die Trocliniiteren cler Hiizter- 
beine, bei Zi..t~eoZn-3 in eine vorsp~ii~geiicle Spitze ausgezogen? 

siiicl hier einfach wie bei der h.isd,.,io, von cler sie sicli clurcli 
flachere ICörperform, viel feinere Piinktiriing uiicl die Färbii~ig 
mltersclieiclet. 

3' LI;änge 131/2--17, Breite 7 9  ; 9 Länge . 121jz-IS, 

Brc!ite 7l/,- 10 mm. Veliezu e l a ,  Csrncas, TT:~leilc'ia; C 01 ~iiii- 

l ~ i  eil; P e r u ,  Iqiiitos; B r n s i l i e i i ,  S. Paiilo clY0li-c.en<;n. 

Rutela lineola L. Wie icli iii rler Besliil. E. Z.  1903 

1). 232 bemerkt Iiabe, zerfti,flt diese Art, ähnlicli der C'1t7. f6 .1 . -  

w t i - l z c l t ~ c  in eiiie Aliznlil von Lokalrnsse~i, tlie sicli anßer rliircli 
tlie Fiirl~iiiig aiicli tliircli clie Forci:psfoi-m iintcrscl~liciilen. Die 
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St i i~ l i~ :  iln äuilersteii Südeii (Rio graiide) ullcl iin h'orclen 
(Para, C:iyeiiiiej ihres Trerbreituiigsgebietes sind ~or~vic:gei~~l 

scli'is-arz ; rlic Furiii cl,h ipp i t  (.?)L iiiit viel Gelb fiiiclet s ic l~  liaiipt- 

sEchliclt in Espirito Saiitc-). 
R, histrio Snlilbg. Auch diese Ar t  ist offei~l~ar iiii Be- 

q i f f ,  in eine di1zaliI von 1~olralr:isseli zu aerf:~lleil, voll delien h .  

ciiiige sclion sci1ixi.f rtiisgeln%gt siiicl. 
1) sirbspec. s?rOantli?~ct 111. mit aiiff~~llencl viel Gelb, das 

aiif den Decl~fiügeln das 8cliwarz fast; gai~z ~ei*clräiigt. B o I, i v i n , 
Yiingas ; P e 1-11, >Iarc:~.patn. 

2)  siibspec. cc6ye?~?icl~sis 111. IXicr verscliwiiiclet clas Gelb 

Iiis auf g ~ + ~ i ~ i g e  Reste, auf deii Deckflügeln nur iiocli ein feines 
Flec.kdieii rotligelb. C a y e iliie. 

3) subspec, i j in~aci i laf~~ rn. Fein puiilitirt, lel~liaft glxn- 
zeiid, auf dem Tliorax die gelbe Nittelliiiie abgekürzt oder 
felllei~cl, auf der Degkfiügelsclieibe jeclerseits ein kreisi*uiitler 
e s  c l  Amaz on n s ,  Tarapcite (31. cle JIatlian). b 

Die fiir hisfrio cliarakteristisclie Forcel~sform ist bei rliesen 

Subspecies kaum verändert. 
Rutelisca durangoana 11. SI). Relativ schlaiilrer als 

X. i-Zohri, eiiifarbig sclin.arq niir cler ganze Scheitel iotligelb. 
Die Sciilptur ist oben iibeiall feiner, als bei cier Floh~i,  auf 
den Decliflügelil ganz uerloscheii. Dns Ropfsc,hild ist ,211 cleii 
Seiten kniiiii gescliwiingeii, clei. iiiitt,lci.e Lapl'en breit i u ~ d  lriirz, 

'iveiiig ziiriickgebngeii. Die Baiicliriiige siiicl dagegen cliclik 
lind gioli geruiizelt, bei iler FLolrri iiur mit qiicreii Bcirstcn- 

punbtreilien ausgestattet. 
,J Länge - -  Breite 7I/,-S mm. 9 igiiota. 

Mexiko,  Sierra AZn(lre cle Diirailgo, Carlelas (R. Beclter). 

Odontognathiis Riedeli ii. SI'. Dem 0. ~uO?.j23e7znis Bliritl. 
zuiiiiclist vt:r\vnnclt, voll (1ersell)eii GröBe i i i l r l  Iiörl)crform, 
scllii~i eisgrüii, äußerst gliiilzenil 1 die Declcfliigel und 
Beine liell röthlicl~gelb mit lcicliteni grüiicin Erzscliiiniiiei. 
Der ICol,f ist mäOig stark, Ralssrhilcl uiit7 Scliilclclicn knuin 
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siclitbnr puiiktirt, die Dcclcfliigcl seiclit gefiirclit liiid iil dctli 

Fiirclieli kraftig punlitirt, (las ' ~ r o ~ ~ ~ i d i i i i i l  xvc?iß helinnrt, (lie 
Aft,erdecke clic.lit i1aclelrissig, seidelinrtig glii~lzcii~l~ iiiir :iii t l iA i1  

Seiten ebenso wie clie B:lncliringc iilit eiiixeliieii ~veißcii Bi,rstcii. 
die Bins t  spYirlicli graiigell) l>ehaart., t1:ls Uel>rige wie 1jci 

~ 7 , r  O ~ i p m z ~ z i s .  

3 Lange 15, Breite S iniii. Brns i l i e i i ,  Uingel.)ii~ig t1c.r 
Stadt 8. Paulo; voll Herrn Ear l  Rieciel an1 1.-15. Noveiiilier 
1 c) 00 gesammelt iirid iliui gewidmet. 

Homonyx fuscoaeneus 11. sp. ~yliiitlriscli, Iiochge~viillit. 
diilikel rot1ibr:~uii iiiit ganz scliwrt~c.l~eiii griiillichem Erzscliiinmer, 

die Fulilerkeule liellbraiiii. Das Ropfscl~ild ist mehr als doppelt 
so breit wie lang, cler I iii I~eideii C4escl1lecliten1 liocli 
nufgewcirfeil, vorn sc~l~~v\.acli eiiigekerl)t, ali cleii Sei teil z woifac.li 

1la~11 iliiiel~ gescIl1~~~111gei1, seine 0l)erflgclie wie Stirn i i r ic l  Sclieitel 
cliclit nild fein geringelt, wenig glänzelicl. Das Halssc.hild ist 
liocligewölbt, cliclit iiiit großeil iimwrillteil Piii~Meii bedeckt, die 

hii den Seiten überall zi~sanimenstoPJei ;. die selir stumnpfen 
Hiiiteieclren sin(.7. breit geriinciet, die spitzen Vorderecken vor- 
gejiogeiz. Das Bcliilitclie~i ist  cliclit mit ziis:iiiiiilenfließeliclen 

1;iii.zeri Bogeiistr*iclieil becleckt, ebenso clie regelriiiißig iiud 

zie~nilicli tief gefizrcliteii Deckflügel, clereii Nnlitende iii eint. 
feine Spitzt. stiisgezogen ist. Die hfterclec;lce ist beiin 3 liocli- 

ge~völbt niit eingezogener Spitze, beim i;i abgeflaclit: (licht uni1 
fein rulizlig, scli~\-ar;li gliiiiaeiid: niir bei cler Spitze glä~iz(~i i~l  
p ~ ~ l i r t  uiid zerstreut ~)unktirt ,  u ~ n  clie Sfteröffr~iii1g mit gejbeiii 
ITaarsaum. Die Unterseite uiiil Beine sind dicht init zrisnniiiieii- 

flicße~i<leii bogige11 Striclieii berleclct, die Baiiclii-iiige mit der 
gctmöli1ilic2-leii Qilerreilic voll Rorstanpiinkten, die Borsten rlick. 
rotlibrntiii, die Brust dicht uncl 11~11g hellgell) l~el-ianrt. Die 
Beine siiid Inlig iiiid kräftig, clie 4 Iiiiitereii Scliictiieii init vielen 

1crä:ftigeii Rtnc.lielil, clie vorcieieu mit 3 kräftigen Zxliiie~i; e1,eiiso 
sintl die Tmseii uiicl Iilatien lang iincl krä£tig; die F ü l i l ( ~ ~ -  
Icciile 11ciln nicht langer, c ~ l ~ e r  dicker, als beim Y. 
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T,iinl.c e 1S1/2-191/2, B~eite  1.Oliiiii. B r a s i l  i eil,  Tliercsoliolis 
frei Rio tlc. ,Tniieiro ; A r g  e i l t  ilii eil, Ss-iitialgo ilcl Ester<). 

T)ie erst1311 Stüclie, 2 J 1 $, c?.rliielt ich von Herr11 Jailsoll 
iii Lonctoii roii Tlicrc~sc.~polis; soclaiiii si~li ich sie iii der Samm- 
Iiiiig i1c.s TXersii Aluser? iler sie in Aiixal!l aiis (lern iiijrilliclie~~ 

Xgclitixiieii c5rli:~lten hatte. Dnrcli da's Felileil der kiilifsigeii 

F3rbung ii~icl die eigelitliiiiilliclle Sciilpti~r iintersc1ic.idet sich 

clie Ast  leicht von den aiiclereil der Gattiii~g. 
Homoliyx oryetoldes 11. sp. Diese Ar t  gleiclit aiif dcli 

c!rste.n Blick iriigerneiil einem Dyiiasticleil, allein clic voispriii- 

gelidc. Iioriiige Oberliplie riilcl clie iingleiclien I<laiieii oliile 
Oiiycliiiim erweisen sio als Riiteliile. Gestrec.1rt eiförinig, n:tcli 

Jiiilteii verbreitert? fln.cli gemölbt, Iiell rc)thl)raiin, die Scliielieii 

i~1ii7. Ticrsen etwas t2imkler, clie Fiililerkeiile liellrotli. Das 
Iiopfscliilcl ist dreieckig wie bei cleii Oryctideil, vorn Imrz ab- 
gestutzt u i ~ d  etmas :iiifgel~ogeil, cler Rtiilcl et~r7a.s verdiclct aber 
iiiclit ;iiifgeLogea, dir  Stirniialit ganz verlosc11eii, cler gsiize Ii;opf 
ilicdit griibig piri~lctirt und geriiiizelt, matt. Die lionlige Ober- 

lil~lte springt etm:is vor micl ist i r i  der $litte gebuchtet; die 
scllir grcißeii Oberlrirfer spriiigeii ]\reit vor und siiitl niil Außoil- 
rniiil gelierlt, clie Zahne cles Unterkiefei-lieliiis zicinlicli lileiil, 
clic ,71uncltlieile wie bei deii Dyilastiden clicbt mit rotligell~en 
Borsten l~ckleidet. Das EIalsschilcl ist Iireiter als  lang, rings- 
iirii mit ciiiier Rriiidfiirclie verselieli, die Hintei.eclre,i~ stuiilpf, 
tlie reclitwiiilclipeii T-orilercckeii Irarini vorgezogen, die Ol~or- 
il5rhe ilitrht uiid groll l i  scliwacli gliinzentl. Das 

Sc!liiltlclieii ist fein l,unlrt.irt. Die gliiilzendeii Declcfliigel siiid 
iilierali selir fein puiilitirt, clie niir tlieil-rveise erlinlteiieii priiiiärcm 
Piiiil~treilieii auf der Scheibe liic-r ulicl cla fiirclieliartig vertieft. 

nici ljciii~ ,J seilbrecht gestellte alsgeflnclite Afterdecl<c ist in 
(ler 1~:isalen I-lülfte iliclit iii-irl fciii riinalig? 117eiiig gliiiizeiiil, in  
tler apicalcii Hälfte gläilaeiicl polist, zerstreiit piii~lzt>irt, zii~veilcii 
niit seicliteiii L5,ilgsei1iclriick? clie Spitze abgestiitzt, der After- 

r;i11(1 mit  langen gellieii Borsten. Baiic,liriiigc iiiit cler gc~völlil- 
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Iiclieii Q,iierreilic? vcbn Borsteiil~iiiil;teii, iil cler 11jt,tc glZltt, an 
clen Seiteii fein riiiizlig iiiid dicht selir I iur~ beli:inrt, die TTeiltriil- 

platte cles vrirletztcii Bziiicllriliges so laiig als die 3 v«i.li,ii.- 

gc.lieiicleii zusriiiirileii. Die Brust ist lriisx, aliei. cl.7iclit Potllgr.llj 
behaart, zwisc~icll die 1\;Iittelliiifteii tritt  ciiil ~ c l i i i ~ n ] ~ ~  nierlrirres 
Fortsatz d e . ~  3Iittelbriist. Die Beine siiicl sehi. Irriiftig, ( l i ~  

TTorderscl~ieiieu mit 3 lni~scii Zäliiien, die T:trscll lang illltl 

Irräftig, alle IKlaiiei~ einfacli, die gröfiere Klniie l~eiiii ~v ic  

l ~ c i  den aricierei~ Honzonycc-Arten, nn JIitiel- riii.cl Hiiiterfiißeii 
Iarig iiucl cliclr, :.tii cleii Voiclerfiißeri kurz iilirl click, plötzlicll 

ziigespitzt, niclit gespalteii oder eiiigescliiiitteil, die Fiilileskeiile 
iliclit knopfförmig, etwa so Iaiig als die Geißel. 

(5 Liiiige 201/2-231/2, Breite 1 2  mm. Y igiiotn. SIcsilio, 
Sierra I%lacl~-e cle Diirniigo, Ctiilelas ('R,. Beclter). 

Pelidnota bahiana 11. sp. Der P. c-zr~wijjei; zim;iclist ver- 
~\-:t~l~lt, gröUer rincl flaclier, oben hell erzgriiii, g1,iilzeiiil polirt, 
der I<olsf leiclit lrupfrig, Aftercleclre, Uiiterseite i i i i r l  Beiiic? 
1eirclitel.iid Iriipfcrrotl~, clie Püliler 1 l r e l .  Das Iitipf- 
scliild is t  beiili $3 in cler Mitte gelrei-bt, cliclit ru~izlig, kiipfrig, 
ilie S i  fiacli eiagetlriiclrt, ~v i e  der Sclieitcl grob ~~uiilrtirt~. 
Iel~linft glKnzeiitl. Da,s flac.ligen-ölhte EInlsscliild ist in der 
Mitte -n~iiilrlig vtvbreitcrt, die 'Seiten iincli liiittc>ii etw:is ge- 
scli~viriigt~n, die spitzeli TTtrrdcrcc;lreii iincl sclia~.f reclit\t-Ei1;ligen 
Hi~lterec~lreii voilgezogeii, clie Ol~erfläche zieiiilicll cliclit Icriiftig 
piiillrtirt, die basale RniidfiircIle bei cle~ii eiiieii i.cgeIniLi.13ig. 
heiin :ii~deieii in  cler Mitt,e breit nilterliroclieii. Das Scliilciclicii 
ist zieinlicli iliclit feiii l)iiiiktir.t. Aiif clen Ueoliflügelii sliringeii 
Bcliulterii i i i ic l  Sliit,zeiibuclrel vor, die pri1iiiire.n Pulibtreilicri 
sind regelmsßig, ihre Punkte Ii~;r5ftig, auI3erii.deiil clie ganze 
Oberfläclie fein piiiiktirt, clie Puillrtreilieii nur Lies uiid rln 
lcicllt furclieiiartig vertieft.. Die senlrrecht gestellte Afterc1cc:kc: 
ist  ge~rölbt, cliclit zusaiiimeiifliel'leiicl l)ual<tirt, nur bei clcr 
Spitze feiner iiiicl zerstrciitcr. Uilterseite iiiicl Beim siiiil 
iliclit ziisruiililieiiflieDeii(l l)uiilrtirt, die I3:iucliseitcil uliil 13rust 
a,iiliegeiitl graugelb beliaart. 
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.; T,Zi~ge 18: Brcitc miil. 9 igiiatn. Brasilien, 
Balii:~. 

P. subandiiia 11. sp. Der P. [/~.u,?z?c?atcz Gory xuii'siclisi; 

yerwi~.i icl t ,  aber iiieist gj;i.i.iiSer? obeil rnessiiigf;irl)eii init liupfrigeii 
]3effesell, uiiterseitc: iiiitl Beillu liiipfc?ri.Otl~, Ha1ssc:liild oliiie 

iiiittlei.e Lii~tiigsfiirclle uiltl nhiie Eiiidriic:lre, das SC~iol~fscliilcl f;ief 

t?irigesc~l~linittr-i~~ clie Ecl~eii ziiiiidrgebogeil, clie Oberseite überall 
iiiit guoheii, zusamiiiclifließrnc7eiz Piil~liteil, :tus denen graue 
Seideiiliärdlei eiitspriiigei~, hfterdeclce, Unterseite i.iiic1 Xclieilkel 
dic.lit anliegeiicl grnii belina.rt; cler i\Ies»steriialfortslitz is t  ein 

lrlriiier s1)itzer i e ,  cIer die 3Iittelhüfteii Baiziu iiberrngt, 
der Forc:eps gaiiz niiffallend verscliiecleil voii rle~ii der g?..nwcr7atrr. 

,3 Länge 23, Breite 11 ; 9 Länge  25 ,  Breite 1 2  111111. 

Amaz  ol ias ,  Riri ,Juru:i (Garlie) ; P erii  , Ric~ja. 

P. vittipennis E. Bates (Tra-iis. Loiidoii Eiit. Soc. 1904 

1). 2G4) ist die eolite 1'. f e s t c l . c e o . ~ : i ~ . ~ ~ ~  Bla1icli., die sich außer ' 

iii Gtryax ,zilcli im (2raii Cliaco voll Argeiitiaieii iriirl in  Bolivieil 
n,ili Rio 31,zclre (Te Dios i i ~ z c l  R,io Mapiri findet; bei tlen Stiiclreii 
aas Bolivieii Iiiltleii solclie ol111e Biiiden a i i  tlcii Declrfliigolli 
dich JIelirxnlil: liei cTt?iieli aiis Goyaz die init Biilden. 

P. aeruginosa L. Die Stiicfie aus Espirito Santo Iia.l)ei-i 
t!iiicn gelhlidieii l?lioras iiiit scliw~~c.her griiner Esz fä r l~u i l~ ,  
ilic Declrfliigel siiicl hell 1,ziicligriiii mit wenig I-iervortreteiider 
gell~er Basis. Uie Stiiclre ~ I I S  dem lxiittleren ICiistaiigcl~irge, 
TZio tle .Jniieiro iind S. Pnulo, !ial.>eri cliii~lrler erzgiiineii Vorder- 

Iiiirper und cli~iilrlei. 1;riic.ligriilie Deckflüqel #- init sctharf Iiervor- 
treteiuler gellier Basis. Ir11 siidlidien Riistengebirge, Parnllq 
Snilt,a Citl~nriiia iiiid R-io Grnilde (7. S. fiiiclet sidi aiis- 
sc.hließlicl~ tlie ~ : i r .  sc~i~zictztr.ctfi~ iiiit kupferrothem Trorclerlitirl~er. 
Tin Iiinerii des Stnnt,es Rio ginlicle? iii rleil Bergen bei clcr 
I o l i i t  Saiita Cruz, fiiiclet sich eine Iiiibsclie TTarietiit iriit 
citrtr ~ioiigelbeii bis cira-iigerotlieil Declrfliigelii i i i ~ c l  krrl~frigriii 
Halsscl~ilil - mr. P ~ ~ J * ~ I L ? I H U ~ S  111. 
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P. Sancti Domini 11. sp, Dei  P. piyjFi.,,vr S11a,r1~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ] ~ ~ t  
vor\vaiiclt ulicl wie cliese gef(~r.ikit, ttlsci cgliii!li.isc.ll, flnt:ll gc!wi;llJt 

oljeil llcll rtitlllicli gelb, Kopf, H:.tlsst:liiltl iiiitl Sr:,liiltl~Iit:~ ct\\ri~is 

~ i i ~ l i r  riitliliclr 211s clie Declrfliigel, iiiit gniiz sc.li.wnc.Iieill I<iiljfei.- 

scliiller? die Sftertleclce, Uiitessnite iiiid Beiiie scliöi.i ]r~stnllic~n- 

br~iun, ]el:)liaft gl5inzeiicl. Das I < ~ p f s ~ l ~ i l l l  ist rlelitlioll g?~ckei.l)t. 
ilie Eclceil ziiriiclrgcl~ogen (9): der gaiize Kopf 3i.ie d(::r Tliuras 
vor11 i i l i c l  nii cleii Seiten iiiit liriiftigeii LJiiiiliteil clic,lit I,etlecl;t: 

clcr 7-liorax hinteii uiitl das Scliilcl~lieii zerstreuter i i i i r l  feilicr 

1)~uilctirt. Die Deckfliigel mit ,zbgeset,zter Basis imd Scitai- 
railcl siilcl iiber:r,ll fein i i r i r l  diclit puiilctirt,, claz~visclle~i r'lie 

lirinGren Piiiilrtreilien mit größeren Piiiilrteii. dfterclccke uiitl 
B:.tuollseil;eii ilicllt grniinlirt iiiid 1:urz graugelb l~cl~anrt ,  clic 

3Ii.tte v»ii Bzi,ncli ~ u i i c l  Brust lcalil? der ~1esosteriialfiirtszi.t~ rii!l 
Itriift,igei als bei ilcr l),~.oliz:~c, lincli, ziigespitxt. 

Liillge 25, Breite 121/~ iiim. Ein ciiizcliies $i ctrli (Tor 

Iiisel saiit(~i D~millgo. 

P. Ludovici ii. sp. Der J .  C imd B~wnzeistt?r.i zu- 

iillclist ver~vmlilt, licll erzgiüii mit kirpfrigeil E:eflesen, wie die 

erstere: (Sie Beine violett mit erzgrii~ioii Tarsr.il, die I~iiitereii 

I3i:iiic uiid Tarseii elieiiso ~iiä(:litig verclicld. w i e  bei cler .Ei!).- 
~ L ! ? ~ S ! ~ C J I . ~ .  Die Obeiseite ist g1;iiizeiid polirt,. gnlij! glatt olinc 
~ ~ l l e  Querruiizeln, fein iiiid zerstseiit puillit-irt, die Declil-liigel 
feil1 gt$rirclit iiliil in cleii Fui.c;lieii fein ~iiinlttirt, clie Xftorileclie 

glänzc~icl polirt., lcalil, die Bniicliseiteii Iiiir gaiiz sl)ärlicli, tlie 

Brustseiteii diclltei paiigelb beliazwt.. 

Lal1ge 2 5, Breite 1 2  iiim. Eiri eiiizelnes ~151iii~tlieri 

~ \ ~ n r ( i e  n11f bliilieilcleii J:Ti~ii»seii vc~n ineiucu~ 13siltIcr iili Sttt:~tc 

Espiiito Sniito (Brnsilieii) an1 Ufer des X.io D()(L'c z~visC;jit:ii 
Baisc) Sirnbiilip ulicl GunlirI~I gefiincleli (21 . XII. 189 8). 

P. tricolor Norifr. ist clie 1.r:)tli-tiüpelige Vnrietiit, der 

1'. B E L I ' ~ ~ ? , c ~ s ~ c I ' ~ .  Ri~rlsl., iliclit der P. SLII?ZJ)~IIDSC~. TTig.? ~vie  Herr 

F. Bates 1. c. 11. 2GO aiigiebt. 
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P. Sancti Jacobi  11. sp.  Burm i. litt. Der P. i p a i f c ~  Oliv. 

1 Ancill gewiillit, satt erzgriiii, der Ra,iid des 

J{iTcil-,fsc]iililes: die Deiiic? lind Piililer veilclieiil)lau, clie Declr- 
fliigel sclioii liellgelh iilit 1t~bll:ifteili griiiieiii Ei.zscliirniucr. Das 

I(c~~fsc.liilcl ist e i l  3 tief gelrerbt, lieiiii 9 parniioliscll iii1d 
v(,i8ii xiiiiiilrgel iogeii, rler ganze T~order1cörper, Kopf, Halsschilil 
riiicl Scliildclicn iiiit großen r~ziideil grubigen Punlrten, clie ali 
cleti Seite11 vielfncI~ zusa~ini~~eiistoßeii, dicht bedeclrt. Auf cleli 
Declrfliigelii siiirl clie Piinlrte der prim%reii Piiiilrt,reilieii groß 
~ i i l c l  tief, duiikel el*zgi.iiii,, sie laufen überall init Aiisi~ialiiiic 
eiiiiger ali clcr Basis uni1 nii der Seite ii-i laiige St~iclie iesp. 
Fiirt!.lieii zusaiuineii; außerclem fiiic1ei-i sich iiliernll ganz feine 
liiclit cliiiilrel gefarhte Püiilitclieii clnzwi s clien ; ziimeileii fiiidet, 
sit;li p:~r:~llel dem Reiteiirniirl eiii griilier LSiilgs~visc.li. Die 
Afiertlecke und Bnii(:liseiteii sind tlidlt naclelrissig mit ~viiizigcii 
gelbeil Härcheii, diii Hiliterheiiie sind beim ,T verdickt, die 
Hintersc,liielieii seitlicli z~is:iiniiieiigedr~c~I~:t,, aber ilir oberes 
Ende nicllt ~ Z L I I U  ger~~iiclet, s ~ i i c l ~ r n  iilit eiiier feiizeii Spitze, 
die Iiiiiensoite cler hiiitereii ScTtie~icii iiail Sclieiili.el c l i  cli t mit 
d~steheilcleii gelb1iclit:ii Haareii beltleiclet; beiiil $? sind clie 
Hinterbeine düiiiier i i i i c l  wenig belinart. 

Läilge 231/2-26, Breite 1 2 / -  inni. , . A r g e n -  
ti  iii eil, Sai1tii:igo clel Estero (Billberg) Salta, Tuculilaii, Cordoua 
(Pi-of. Dr. Steiilpelmnilu). 

P. fusciventris 11. sp. Der vorliei.ge1iciice Art ziinäc11st 
vei.ma~irlt, aber kleiiier? obeii liell rötlilicligelb mit scli~vaclieii 
riithliclieii oder lriipfrigeil Reflesezi, Afterdec,ke, Uiiterseite, 
Beine iiiiil Fi~bler tliiiikel lrnstniiieiibrauli mit sclimnclienl Broiize- 
scliiiiimer. Das Xo1~fsc:liild ist beiin 3 kurz, breit gelrcrbt, 
1)eiiil 9 lang, Icniirn gellre~bt iiiid clie Spitze liölier iirugebogcii, 
ICoy~f, Hslsscl~ilcl iiiitl Scliilclche~i mit großeli, . e r  zieinlich 
flnclieii riziicleii Piiiilcteii clic,llt l~ecleckt; clie Ii,iiiicler tliesei. 
Theilo znmeilcii fein ei.zgriiii ges%~~riit, Die Decliflügel siiid 
tief gefurclit, alle Piirclieil brauii, ~~iiBei.dew. ini I. uiid 11. Inter- 
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st.itiuru iiii(l ~t,iif clcr 11. 1)i.iiiiSreil Ililq)~: . vi?rt?iiizelte flac:Iic 
P ~ l l k t e .  Die Hiiiterbeiiic sii1i:l liciili $3 vertliGlit ir i lc l  aiif tIcr 

Iiiiieiiscite fein belinart. 

Lii.ilge 19-21, Breite gi/,-1 1 iuiii. ;," 9. Pari i  ? CILIICI~I~~:LH 
(Ecliliarcl), cliancliai~iago . 

P. crassipes 11. sli. Voii rler e r  cler p. fj!..c+;- 
r:e,~f-)*is iii., Olieiseitc iiiid Beine liell scherbeiigell.~ iilit lciclitcIi 

erzgriiiieli miil kii]?frigeii R eklexeii, die Uilterseite et~tras cliiillrler. 

selteii duilbel erzgriiii. Das Iiopfsctliild wie bei rler f;ts.r.ic-c?rt,.i,< 

geforiiit, seicliter i i l i c l  \~ieitläiifiger 1~iiiiktirt,, ebeiiso Kopf. IT:ils- 

l i l  I c i l l c 1 i . e .  Ai~f clei.2 Declrfliigelii siiiil die Piiill;tc 
tler 1)riiiiSrcii Puiilrtreilieii groß rincl in1 Griiiide l~ri~riii  gefiirl~t.; 

sie laiifeli jr+clocli nicht zii Purclieii ziisnnililcn. clie vt-)ii tles 
Basis bis ziiiii ~ i k t e r r a i i d  reiclieii. sonclerii sind niif tlcr S<:liciI~c 

n u r  zu lmrzeii Striclleii vereiiit, nn tler Seite riteist ganz ver- 
eiiizelt stelieii<l. Afterclec~lre lriid Baiicliseiten cli(!lit iindelrissig, 

wie die Brus t  fast kalil, der ~~csosteriinlfoi~t~satz 1;leiiier als 
bei cler ~'?,~,sr i??e~~, t ,~*is  eiii spitzes Höclrerclieil, clas die JIittel- 
liiiften keiiin iil~e1,i;agt. Die Trerdickri~ig der Iiiiit'ermi Beiiie 
ist liiei. relativ alil ~tiirlisteii, clie 1iirieiiseit.e tler Ueiiie je(loc,li 

I 1 1  auch die vortlereii IIlaueli liebst Klaueiiglied siiid 
bei111 J verdic,lit i i i i c l  verlärigcrt. 

Liiiige 171/2--1 8)  Breite %--E)l/z iiim. .J$!. Argeil  tiiiicii: 

Alissioiies ; P ar  n g ii :X y , dsiiiicioil (Ur. Rolils). 

Nesomerodon geil. iiov. Pcli ( i~tot i~io) .z i~1~.  I c ' ~  errichte (liest: 

iiciie Gattillig ffiir eine neiic Art  tlt:io Grrrppc: tler Pclirliiotiiieii, 

clic sich voii 1 r i  Arteii dieser Griil~pe cliirclt ilirc: 
eig01itliiim'tidie1il sesiielleii JIcrlniialc niiszcic~llliet. Reim ,J sirirl 
die Rcheiikkl c1e.i. RIittelbciiie iii tler Xitte rerbreite1.t iiiid 1lii.t 

eiiieni ilacli hiiiteii gericlitetoii Forts:itz verselieii; niißertlcrii ist 
der ~pitzeiibiiclc~.I aiS deii De~liflüg~lri  iii eiiieii iia~lli lliiiiteii 
mcriclitetc.ii sliitzeii S:iTm aiisgtzogeii. ~vic  bei cler Wq1lo~il,c7ir7?tota b 

C.'(r~zclezci F. Bntes. 
Btett. oiitoniol. Zeit. 1005. 



M. spinipenne iiov. spec. Ovd, l i z ~ ~ l l i  ~ O i . 1 1  ziiid Iiiliten 
gleicIiiiiiir)lig verscitiiiiilert, aI.)geA:ic.:l~C, clie Ol~erscita untl Nittc: 
(Ier Aftftertleclrc scliöii liellgt+11->7 glärizeiid, iilit g ~ ~ z  sc:Iin~a~liel~l 

riittiliclieiii Scliini~lier, tlie 225iider fein erzgriiii, clie Scitcil der 
Aftcrtlec,Jce, tlio Uiiterseite uiiti Beiilr? broiizefarbeli, iliclit iladel- 
rissig iuit seiile~itirticeiii Gl:iiiz, die 11?wseii uiicl. ziiweileil die 
Arißt.iis&te der Scliieneil iriclir liupfeferiotli, clie Fühler I)rnuii- 
gelb. Das IColifscliiId ist l)araboliscli, cloppelt so 1)reit als 

lang, der fein brauiigriin gesäumte R:i~licl iiiclit zimgelrogeii, 

die St i r i i~i~~l i t  in der 3Iitte breit unterbroclien, an cleii Seiten 
fein braiingrüii? der ganze Kopf fein runzlig lxliiktirt, lebliaft 
gliiilzeiicl. Das Ht~lsscliilcl ist etwa cloppelt so lirei-t nls lang, 

riiigsum - ni-icli vor cleiii Scliiltlchen - n-iit einer i2:~ilcl- 
fiirclie, clie Ninterec1;eii stiunlif, clie ~ialiazii rec.litviiildigeii 
Torciereckeii liauin vorgezogeii, die Mitte Iiiilteil vcrl*gezc)gcil. 
Das Scliilclulieii ist ganz klein, geriinclet ; beicle siiicl zieililicil~ 
clidit aber feiii p~~i i l~ t i r t ,  leblinft gl5nzelid. Die Declrflügel sillcl. 
rliclit iiiit zieiiilicll großen ritiiclen briiiiiiliclieli Puiilrteii licdeclrt, 
voii deiieii die der ~)rirn:irea Prmlctreilien in  Reilieii aiigeorrlliet, 

aber niclit gröi3er siiicl, nls rlie iil deii Interstitictil; ,zni N:~lit- 
(?I~cXH sind sie ili eiile feiiie Spitze :Lusgezoge,il; der Spitzc11- 

Iiuckel springt beim 9 Iiöclrera'rtig vor, beim 8 ist e r  iii eine 
lcegelfür~nige Sl~itzc iLiLsgezcigeii; cler hiiltere Tlleil des Seiteii- 
rniidc!s ist' piinktfrei uiitl cler Hiiiterrantl hinter dem Spitzc11- 

e l  I l i .  Die Afterdec.ke stellt in beidoll Gescl~lecliteri~ 

izuhczii senkrcclit, beim ,J ist sie quer nbgesi;utzt, beim zu- 
ges~it,zt, rliclit u ~ i d  feiii iiadclrissig; seidenartig gläi~zelid, bcini 
5 k;llil, beiiii 9 mit eiiiigeil Inrigeil weißen Haaren liings rleiiz 

Feiteiirniicl. Briist uiicl Bnnc:,li sind beiin ,3 iiber:ill cliclit iiailel- 
rissig! seiclenartig gläiizeilil, beim 9 iii der Mitte gltiilzeatl, clie 
8eitcm des Bnnclies siiitl ailliegencl s. qi.c~~~\\-eiß l~ehaart.  Die 
Briist trKgt eiiien krsftigeii cliclreri zugespitzteil $lesc)stern;rl- 
fortsntz, clcr i~ncll iiiitoii rincl vorn vvrspririgt ; zm-isclleil den 

~'osder1~iifCi:ii ist ein kräftiger Pi.octenlnlzayfeii, itil clei. 
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uiitereii Kx i t e  verl~reitert ist. Die Beine siiiil li~iiftig gcli;illt. 
(1ie iiiittlc.rei~ 8clioiilrel l~eiiii 9 eii~fach, licim j?. stark 

]>reitert (oliiie verclickt zu sein) niicl init ciiieiii i~iittlercqi, ilncli 

hiiiteii geri clite teli zalliiartigen Vorsl~rii~ig ; die TTt:>rdei.scliiellcJIl 
1inI)eri 3 lir'.iiftige scli~vnrze Sälliie, clie Tarseii ciiitl sc;!ii:tilk, 

~ I ie  größere IClaiie bei J untl an :~lleil Füßen eiiifuclli, iIic 
Fiililcrkeiile in  beiclen Gesclilecliteril gleicli lang. 

,J Länge l81/~,  Breite 101/,; 9 Lii,iige 82-23i/„ El.eite 

121J2-131/2 mm. P e r  ii, Cliiicliuras (Ecliliaril) ; - 4 n i n z o n ~ ~ c ; ~  

Rio P u ~ u s .  
Plusiotis E'lohri 11, sp. Der 13rtcie~zi. ulid Laco,.t7ni,~r~i zii- 

~iiic'llst rerwttilclt, relativ etwas breiter, aber liiciit nncli liiiiteil 

verbreitert, wie clie Scdlnei,, oheil schöii xl~felgriiii iiiit goltl- 
gelbeiii Scliiuiiiier , iiiiteii gr iiiilicll silbe~g15ii~ze~~c1, dir Xitte ilei 

Sclleiiliel uiiil die Scliieiieii rötlilicll violett, die Sczrseii silber- 
grtiii, die Fiililer r!)t.llbraiiii; die Spitzeribiickel der Dec.Icflüge1 
spriiige~i we1iige.r vor uilrl sind ~iiclit  nletallisuli gefärbt. Dci 
Kopf' is t  runzlig piiiiktirt, init leicllt ~ötliliclic~ll Scl~iiiiiiier auf 

dein ICopfscliild i i i l c l  bei (Seil Aiigen. Das Hilsscliil~l, riilgsuiii 
feiii silberig gesniiclet, ist iiiißesst fein iiiid diclit punlrtirt iiiit 

vereiilzelten gröberen P~iiiliten dc~zwisclieil, elienso cl~ts Sclriltlclleii. 
Die Dcc,ldiiigel sind regelmäßig gefiirclit uiid iii den Furttl~eri 

1 t i t  ; i n  den 3 discalen Iilterstitieri 1,efiiiiteii sicli 
cxbgelriirzte Puiildreilieii, die ganze Oberfläclie ist BulZtirst feiii 

imil zieiiilich clicllt ~iiinlctirt, daher weniger gl%iizeiici, als bei 
cleii ge.iiaimteii 3 Arten. Die Afterclecke ist i r i i t  eiiizeliicii 
zieniliclli großen Piiillrten clicht berlecS<t ; clei 3Ic.sostern:dfoi.t- 
sntz ist eiii gniiz lrleiiier sl~itzcr Höclrcr, der die JIittelliüftcil 

kt~iiiii iiheiragt, an1 kleiiisteii voii cSeii geii:iliiite~i 3 i\rtcii. 

Lange 24, Breite 4 I .  3. l Ies i lco ,  Vciitmlas iiii 
Staate Diir:~ngo. 

Heterosternus Oberthüri 011s. Voll tlieser Art liz~be icli 

iiizmisc.lien axicli das ,T Icciineli gelernt; es gleicllt den1 des 

H. iZo~7rig~le.:'.i niißerordeiitlicli, . ist  ~ L e r  relativ nocli etwas 
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I,i.eitoi: ~ i i id  (Zer D(.vii aui Eliiitersclie~~kcl sitzt iiiclit; beim IC~iie, 

st.,lic.ieril iinllc: 1.ieim ~l'i.ocl~liniiter. Die A r t  fiiiclct sich uucli iii 

C4aciternal:~. 
Areoda espiritosantensis 11. sp. Voll den l~eideii niidcreii 

hrteii tler Gnttiiiig ilnrcli die FBrbiilig, rtie iiallliezri felileii(lc 

Piiii1ctii:mig lind deii grofieri 3.lesosterilalfc)rtsntz veiscliiedeiz. 
Gran, liocligewBlbt, (ler Kopf clulikel Irtipfrig, Halsscllild ruif1 
Sr:ltiltlcheri braungelb iiiit Riipfergl:lnz, die R5ndei  erzgriiil. 

tlie Declifliigcl liell Lraiiiigelb olme allen 3Ietn'llschimmer, 11rzi. 

die Nalit ganz fein griiil, Afterclecke, Unterseite uilcl Bciile 

reiii broiizefnd)ei~, die Fülilcr br,zun. Das Rol~fscliilcl, geforliit 
wie l x i  tltm 2 anclereu Arteii, ist  cliclit r~riizlig pniiktirt, Stirn 
iiiiil Sctlieitel tlttgegeii zerstreut einzelii piiliktirt. Hnlsscliild 
uild Sc!iildcl teri siiiil g:iiii! meitliLu6g mit ver1 osclielicil I'iiiilrtclicii 
iibcrstreiit, clic Declrfliigel gliiiizeiid liolirt, ganz frei voll Puillrtcii 
i t i i c l  PiircI:lici~, nur  lieljeii der hTa1.it liiilteii ,eine biirze Furc:lic. 

Afterdecke i i r i c l  Bntrcliseitei~ iiußerst fein runzlig, niatt, die 
A,iitt,e cles Bt~uclies iinrl cler Brust glatt, clie Brust  an (teil 
Seiteii ganz sl>lirlicli. belinart,. Dei. Mesoster~iaIfortsatz ist ein 
ilicker Ztipfeii, der bis xiiril Vorclerrniicl der Vorclcrliiite~i reicht. 

Llinge 29, Breite 18 inin. J?, E s p i r i t o  S a n t o ,  Cul. 
Sta. Leoliolclii~a. 

Areoda magnifica Nordr. ist, wie icli niicli clurcli Unter- 
siicliu~ig der Type überzeugte, das $! von d ~ ~ z o j ~ Z o g ~ ~ a t l ~ ~ ~ [ ~  
mlnlis D. CL 1 111. 

Haplognathus Helmenreichi n, sp. Kurz geclruiigeii gebarrt, 
Iio(~ligenri.ill.)t: c2ii1ilrel erzgrün, i~isßig gläiizeiicl, clie Declcflügel 
rtbtli. Das Iiopfscltild ist beim (3 ~lreilapgip wie bei E. I<i,t-byi., 
i~iisgeliöl~lt, iluillrel broiizcfnrbeii, ruiizlig uiicl ulatt; clie Stirn 
ist scl i~~~aclr  eiilgeclriickt, kriifig l~unlrtirt, der Sclieitol weit- 

"4 
liiufiger und fciiier. Das Ralsscliild, gefornlt wie Iiei clcr % 
K ,  is t  cliclit uncl zieiillich lm8ftig piinlctirt, clie Piiiilrte 
aii den Scit.ei1 vielfadi zrisaiumen fließend. Das Süliilclülien ist 
feiii pui~ktirt .  Die Declrflügel - siiicl regelmäßig gefi i r~ht  iriid 
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i r i  cleii Furclieii kriiftig l~ulilrtirt, aiißerclein tlie g;lrizt! 
e cliclilit lnit feilieil Piinlrtclieii iibersiit. -4ftc!rdcu]re . iiilrl 

Baucliseiteii siiiti diclit riiiizlig, feiii seideiiart,ig gl;liilizelld7 <1ic 
& ~ ~ s t  diclit iincl laiig rotligell~ bellaart, der 3 Ie~os te r i i : i I fo~~~:~ t~~  

iiiiifiig laiig, etwas nacli iiiiten geseiilrt, die T7ordrrsc.l1iericii 
3ziihiiig7 riie Fiililerkeiile beim ,j'. lii,nger :\ls Ge.ifiel, :hlle 
1il:~iieii eiiifacli. 

Liinge 19, Breite 11 iiii~i. 3. Buenr is -Aires .  Icli fnir,I 

clie Ar t  uiiter cleiil olsigen N:iriieii in  melirereii 8ni1iinlu~igc.ii 

i i i lc l  erliielt nieiii Exemplar mit der TTTel>er'sclieii Sai~iiiil~iig. 
H. parvulus ii. sp. Die kleinste Art  der Gat,tiiiig. Icurz 

geclruiigeil gebaut, hocligemölbt, ICopf, Halsscliild iint'l Scliildclien 

l~raiiilgelb init Kul~ferglanz, die Rälidei erzgriiri, ciie Deck- 
flügel Bellgell) ciline Neta1lschii~~iner, l~eiru $! iiiit dunkell,raiiiier 

lllakel niif der Sclieibe uiid br,zuilem Raiidsauiii Iiiiiteii, After- 
cleclke, Uiiterseite iiiid Beine erzgrti~i niit kupfrigeil Refleseii, 
zuweileii der Baiicli hellbraun citirclisc~heiiienil, clie Piililer liell- 
a n .  Dns 1Col)fschilcl ist ~iereclcig mit iiacli l~iiiten gc- 

bogeiiern TTord&rraiid, der beim (3 hoch, beini 2' wenig auf- 

geworfen ist, cler ganze Iiopf weitlgufig fein piii~lrtirt, gliinzeiid. 
Das Halsschilcl, riligsnm kreftig geraiiclet, ist zerstreut feiii 
piinlrtirt, ebenso clas Scliilclchen. Die Deckflügel sind niit 
Rcilieii krii,ftigei P~inlcte (primären Puiiktrcilien) verselten, die 
beiin ,3 nur  liillteii lieben cler Kalit, beim 1 auf tler 

Sclieibe furcheilartig eii~geclrüclrt siiicl; z~viscllcilciurcli stehen 
vereiiizelte feine Pii-~~lrt~licii.  Aftert'lecke und Baucliseiteii fein 
geruiizelt, kalll, clie Brust spSrlicll beliaarl;, der J1esostoril:~l- 
fortsatz ist ein Iairzer spitzer Wöclrei, cler dic IIittellliifteri 
iiur wenig iiberragt. 

,3 Liiiige 16i/2, Breite giI2 ; 9 Liinge 18, Brcitc 10 iniii. 
B r a s i l i e n .  

H. lirnbatipennis 11. sp. D n r ~ h  clie iii cler JCitt,e breitere 

1iörl)erforiil et~~?\ras von den iibrigen Xrteii . cler Gnttiiiig ab- 
weicheiicl. Oval, iil der Mitte aiil breitesten, zieiiilicli I i u d i  
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<.en.cllit, (,bcii IieIl 1 ,  nrif Icolif, HalsscliilcI iii i~l n 

Scllilcldlcii mit Ic11l1:ifteiii gr.iiiic!~ii i ~ i i c l  ki~pfi+igciri Metczllscliiilli11~f~. 
die Dccl;fliigul aiir gaiia scli~vacli niet,allisch, ilir $Iiiitei.i:aiid 
iiricl Seiteiiraiicl hiiiteii scliwarzl~raaii, Bftertlecke, Uiiterseite 
nnt7. Heiiie cliiilkel liroilzefarl~en mit kupfrigeil oder grüi~eii 
Refleseii. Das Rol~fscliilil ist viereckig, lireiter als tniig, der 
Vordersalicl iiaoll Iiinteii gel~ogeli, b e i  i C ,  beiin $ iiiir 

gaiiz scli~vacli aiifge~vorfei~, ganz feil1 piiiiktir t, gl %nzeii (1, !- 

reiid Stirii iincl Sclieitel gröber pniiktirt siild. Das Ralsscliiltl 
ist flach gewölbt, iveitlsnfig gaiiz fein l)iiiiktirt, sein Seitcii- 
rniicl zmisclieii ;\litte ulicl HinCerecken nncIl iilneli geschwrlngcli; 
das Scliilclclieii hat ilur bei cler Basis einige feine Piinlrtcheii. 
Die Dccliflügel siiicl iii der Ui tte aiii breitesten, cler Seiteii- 
i i c  Iiicr etwas lierabgezirgeii, beiiii cfi liebeil clei Sclinltcr 
verclickt, clie Piiiikte clei priiiikiieli Pii~lkt~eiheil lduiil uiid flaeli, 
riui liier unrl 512% iil seicliteii E'urcllen steliciiil. Dis Aft,erclecke 
ist cliellt runzlig, scliw~tch gTiinzeiic1, cm deii Seiten 1111~1 cler 
Rl>it.ze iilit laiigen gelbeii Forsteii. Brust uiicl Bniich siiid iii 
cler X t t e  glatt, an clcn Seiteil dicht runzlig uiid lang g i ~ ~ ~ i -  
gelb belinnrt, clei ;\Iesosternalfortsstz 1rui.z r i i~c i  breit, zugc- 
~iiildct, bald nielir, 11ald weniger weit v»rrngeiid. Die Vurclcr- 
s~liieneii siiicl 3ziiliiiig, clie Tarsen ISiiiger als bei deii andcieii 
Artcii clei. Uattuiig: nl1.e I<luueil eiiifach. 

3 L 20-801/2, Breite 1 2 ;  _c;! Lni~ge 21i/2-24, 
Breite 1 2i/2-14 miii. Br a s i  1 i ea  , 3Iiiiczs gernes (Serr~i, cln 
Cari~<;a] ; Rio cle Jailciro (Tlieresopoli s). 

Byrsopolis ' mexicana 11. sp. Eine eigentliümlicl~e klciile 
-4 rt, cli c nach cleiil Habitus 1iilc1 cleil Fori-ii des ICol~fscIiilcles 
besser iri clie G;tttuiip Hq~ioprcl.th,/rs paßte, iil die sie aber 
~ ~ e g e i i  cles die Alittelliiifteil 1iic1:llt iiberingeiicleii Fortsatzes der 
JIittell~riisG iliclit nufgeilommeii Iverclen clarf. Oval, zieiiilich 
flncli gewijll-it, clunkelbsaim niit schmr~cliem Erzscliiiriiiier, obe.ii 

iiiiil iiiiteil diclit uiid fein geriiiizelt, iiiatt seirleiiaitig gläiizeiicl. 
Duü I<opfschilcK ist viei.eckig, doppelt so breit als lang, cier 
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TTnr(lcrrancl scliarf nacli hiiiteii gehogeii uliil ringsilln 110~1~ ai1f- 

gesvorfeii; clie Oberfi5cl1e vorn ganz glntt, Iiiiitell fein Iiijokcrig, 
gl&nzeiicl. Die Stirniinlit ist gnilz verscliwiirideii. Stirii nllil 

Scheitel cliclit ru~izlig, iiiatt, die Püliler 1irct1irigi.iin, clie f<elile 

(beim Y) kiirzer als die Geißel. DRS Halsscllild ist Bxcli ge- 
~vijlli t mit  aiigecleiitetes il iittelfiirclie, die basale R : ~ n d f ~ r c l ~ ~  
vor dem Schildchen felilend, an cler Basis aiii breitesteil, clie 

Seiten zwischen Mitte niirl Basis iiach iilneii gesclimuilgen, 

TTorcler- und Hiliterecl~eii scliarfmiiiklig vorgezogeli. Die Deck- 
fliigel siiicl cleiu Verlnid der primären Puriktreilien entspreclieilrl 

mit regelmässigeii Frircheii ~~crselieli, die ntir beiin Sljitzell- 
btrclrel verlosclieii sincl; clie Nnlitrippe Iii~iter clem Schilclclitln 

xerstreiit piiiilctirt, glKiizeiicl, alles übrige diclit geriinzelt. Die 
Mitte cler Briist iiiicl des Baiiclies 1)nnlrtirt iincl etwas inel-ir 
gliinzeiicl, die Brust an  cleii Seite11 gaiiz kurz spärlicli belinart; 
clie Hiiiterbsiist schiebt sich mit einer lcurzen Spitze zxvisclten 
clie Bfittelliiifteii, oliile sie jeclocli zu überrageii; die TToriier- 
brust mit einein lriirzcn, seitlicli zus,zui~1engedriiclrten Pro- 
sternalfortsatz. Die T'«rclerscliieilen habeii liebeil cleiii spitzen 

Al)ic:tlzx1111 niir einen, aber scharf ziigespitzten deite~lzalii~: 
clie Tassen siiicl aii cleii TTorder- und 3littelbeineii clüiiii iinrl 

I ,  aii cleii Hinterbeiiieii die ersten Glieder verclickt iiiicl 
diclit grob l~ i~nk t i r t ,  nach dem I<lauengliecl zu glcic*hiiiäRig an 

Diclie nbilehiiieiicl, clie I<laueii sclilarik, alle eiiifncli. 
LRiige 14-16, Breite 8-8'12 mln. 9. 31e xico ,  Saii Blas. 

3 Eseiiiplnre crliielt icli von Herrii Höge aus AIesico oline 
gcilxuwe Fiulidortsa~igabe; ein viertes xiis Snii Blas snli icli 
iil der Sainmliiiig des Herr11 E. Beclrer, alle 4 $2; das 8 ist 
iiiir iiocli iinbeknnilt. 

Oogenius virens Solier. Die Oberseite ist iliinlrel erxgriin 

wie bei cler . .7'1~~27o~1c~~tl~~ ho?.ficollt, cIer l'liorax, (las Hnlcscl~ilcl 
xieiiilic,h diclit iii.id Icräftig piiiilrtirt, rlie. Declrflüglrl regelm5liig 
i i ~ i c l  ticf gef~ircht i in~ l  i ~ i  clen Ftirclien kraftig 1iunlrtii.t; dfti.r- 

iletali~, Uiitorseite riiiil Beine cluiilrler griin, lel11i:ift gl~liiiizcilcl 
Stott. entomol. Zpit. 1905. 



rllit leiclit bl:-i.uliclieiil Schiriiiner, diclit scli~vaiz behaart. I>ie 
TTorderschielieil siiicl 3zähnig, die T E W S ~ ~ ~  hi lg  uilcl sclilaillc, 

d l e  Rlaiien eiiifach. 
,J Liinge 1.51/2, Breite 10 min. 9 igilota. C li i 1 e ,  Coq-iinlio. 
Die Ar t  ist selir selten; außer cler Type iiii l'ariser 

Mriseiiln Iceniie ich niir noc1i ein Exeml:)lar, das sicli jetzt iii 

meiner Sarniill~~ng befili.clet 1iri.d bei den1 clie Decldiiigel lrirscli- 
rot11 gefirbt . sind mit ilusna.lime der grüiieii Nalit. 111 cleii 
Sainmlungeii finclet sicli als 0. t . i ~ ~ 1 2 l z s  ineist clie folgeii<le Art. 

0 .  chilensis n. sl). Betr5iclitlicli größer als die vnrlier- 

gelieiicle, flacber gewölbt i i i l c i  liacli hiiiteli inelir 'verbreitert, 
ober1 dunkelgrün iiiit bliiulichein Scliiininer, ganz scli~~racli 
gläiizmid, Unterseite etwas heller griiil uiicl stiirker gläiizeiid. 

Kopfschild geformt wie bei z : ~ ' c ? ~ B ,  ~lc~l~ezil Ilalblcreisföriii.ig, cler 
Rancl ringsum aiiff;ebogeil, clie Oberfiflacl~e m~ie clie Stirn 'cliclit 

znsammeiifließeiid piinlrtirt, der Scheitel fast puiilrtfi.ei. Das 
Halsschild ist doppelt so breit als lang, die Ecken selw stii~iilif 
iind ger~lliclet~ die basale Eaiiclfnrclie vor dein S~liilclcl~eii iiieist 
uiiterbrocl~eii, ctie ganze Oberflache zieinliclz cliclit al-ier fein 

pnnktirt. Das Scl~ildclieii ist bei cleil Seiteil fein piiiiktirt? ilie 
&litte glatt. Die flach gewiil bteii i1ncZ iiacli l~inteii verb~citerten 
Deckflügel. sind nicht gefiirclit, iiber uilcl iiber mit feilieii imd 
gröberen Punkten bedeckt, nur neben der Nalit ist noch clie 
~iriiiiih-e Pnnktreilie srlialten; ihr Seiteiira.ncl ist, wie bei cler 

rire~is, voii cler Basis aii gekerbt. Die Aftercleclre ist ili beiilen 
C3esclilediterri senkreclit gestellt iind gewölbt, cliclit mit zii- 
saiiimenfließenden bogigen Piiilkteii becleclrt, ans cleiieil ver- 
einzelte lange scTi~~-nrze I-Iawe eiitsl-iringen, glänze,iid, die Rnilcli- 
riiigc sind an clen Seit,eii ebenso sciilptirt iincl sch~varz behaart, 
die Mitte inehr zerstreut l~iliiktirt wie clle Sclienkel, clie Scliieizei-~ 
~~rierler gröber iillil diclrter, beide lang scliwarz .Irieliaa.rt. Die 
I3r11st ist clicl~t pliiiktirt, beim rj? dicht i l ~ l c l  'lang rothgelb, Beim 

lrurz ~li id s1>Rrlicli sc111varz beliaar t ; c1 as 3,leta:s teriiiim scliicb t 
sicli als kurze breit ziigerunclete Spitze zwisclieii (lie B'Iittel- 

Stoit. ontomol. Zoit .  1900. 



Iiüftc111, ohne sie nach vorn zii iibersclireiteli. Die Beilie siiid 
selir Irräftig gebaut, die T'orrlerscl~ierieii z i i  liei~il $ alle 

Tarsen diclrer als beiin 9, die größere IClaue der TTcrrtlerfiific 
bei111 ,j" vercliclrt, alle Iirlaiieii einfach, 

,3 Lange 23, Breite 15; Länge 20-23, Breite 

13-15 mm. C h i l e ,  Valparaiso, TTaldivis. 1 3 5 8. 

Verzeic l i i i iß  d e r  i i ~  d i e s e r  A r b e i t  liesproclieiicn 
Gntt i i l igen u n d  A r t e n .  

r17zonzala ?zig?-oselbt~,tc(. nov. spec. TTenezueln . . . . 11. 283 

X ~Se7~neilIel.i ilov.. spec. Hoiidiiras . . , . 1). 284 

? >  9nivzeZoide.s Ohs. var. fztseovi~it7is. Costa-R,ica 13. 285 
St1-,ic/oc7~1.l.na flovic7ct.n~ ~iov. sliec. Floricla . . . . 1,. 285 
Lcrgoc7~iZe 7wzc7z1zea pertS . . . . . , . . . , 11. SSG 

I ?  (nec A~2ticli~l.i~~cb) I I ? I Z C E O ~ Z C L  T h u ~ ~ b g .  . . . 1). 2S6 

7? Ool,i.ivia?zcr, liov. spec. Bolivia . . . . . 11. 28'7 

X 071sczcl-nfa i i o ~ ~ .  spec. TTelieziiela . . . . 13. 287 

I )  TT~ie.l.zg?-ee~LZ iiov. spec. Brasilien , . . . 11. 288 
O??zrtis c ~ f o ~ ~ i o i c i e s  Serv. . . . . . . . . . . p. 28;) 

,? ?~zc~e~.asjiirtioidcs nov. spec. Brasilieii, Pkira . 13. 289 

1lfilre1~a.q~i.s sznc-zr.Zicoll,is nov. spec. Peru . . . . . p. 189 

:: t.~.isti,s Caste111. Giiadelupe .. . . . . . 11. 290 
: : tctradacQjla 11. Jalnnicn . . . . . . . 11. 290 

3. ~ ~ ~ e l c e ~ t n r i a  Blaiicli. (= c~fe~~. inz .a  TTTnterli.) . 11. 290 
X tlic:lu~.oa A,imililerli. i i i i c l  var. c-l-ibl-utc(. TVnterh. 1). 2 9  1 

i ?  gayatisza TTTat,erli. . , . . . , . . . . 12. 29 2 

V wzoq-io Biiriii. (=  br.crsili.)zsis Ario~v) , 11. 208 
77 u1zctico2t~ Rn11nn. ii11c1 ~mr. soZl~-i?~i~ Tlraterh. . 11. 293 
J: bic-inctc~ Bui.111. vnr. fl~~z;.i~,~?znia vnr. 1iov. 

Peru . . . . . . . . . . . . . 11. 293 

11,72 Eic7~i.r.a ~1,or7c.~tc1. Waterli. = Psrl(cZoaz,cra.~~~?j~ is. 

I Y  l~enz-irli.7o~.e Cast. rar .  sz.iyt.i~)c~,17,~~~is nov. rar. 
Esl~ir i to  Sn,ilt;o . . . . . , . . . P. 293 
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i17z fir-l~i,l.cr r:cg?ucinn Fahr.  var. co?zvexct. Oliv. . . . 
1: cnnq~isiZvnlien iiov. spec. Giiys~iia, Amnzolias 

rl. s~lb~tcz~zca Brm. siil~spec. flt~~~zivar.~zsis in. Rio cle Janeiro 
A. ,4r7tinlsi Waterli. subspec. gn!/cc?zc~ 111. Goy+ . . 
ii. H~ZZPI.~. n. sp. Eciiador . . . . .  , . . .  
Boj.?ysfet7zzls tcbe?zinht.sPerty, Bahin . . . . . . 

>> 17 subspec. awrc~zoniozls m. Arnmzollas 
li t l  1: szs~~~i~zanze~zsis m. Buriiiaili 
X t : , rrn?ja~~~mz"is m. Cnyeaiie 
)i l : , ~1(?1-LLC19z~ZLs 111. Per11 . . 
I, chlo~'0217~.~1.7~~2is B i ~ i n .  . . . . . . . 
> ?  C O ~ * ~ I ~ Z I S C . ~ [ S  Sem. . . . . . . . . , 

17 c~~~i~~ito-sci~z.te~~,si.~ 11. sp. . . . , . , 

X a~atlicoln n. SI>. Bolivieil, Perii, Co1iinilriei-i 

)T colr~nzO2ctls a. sp. Columbieil . . . . . 
X 9?~~~xZ'rr?zt~,s n. SI). Coliiiubiei~, Ecu,.r,clor . . 
n atibstricc&t[s TTTntei*li. . . . . . . . . 
?> castcl,,1z.ij1e1a7.cis 11. sli. Ecuador . . . . 
9 ,  cczc~.icq~s 11. sp. N. Graiiacla . . . . . 
7) Jo~cin?E% 11. sp. Ecuador . . . , . . 
t : ~~t ic l~oce~~?ci .odes  11. sp. Columbieil . . . 
1 )  suicntzts 11. sp. Columlsien . . . . . 

Tkgy1-i~7;i,zinz rioiaceipes 11.. sp. Veliezuela . . . . . 
.. 
s , oi)lo~?gz~wz 11. sl3. Peru . . . . . . . 
)> ?~,cwyi.~&icollr 11. sp. Columbieil . . . . 
l ? rc~uca~z~i? ,~  11. sp. Columbieiz . . . . . 

P71%fi/~#i te7ci. o-ih,~.c~.tci~ Rts . . 3 . , . . . . . , . 
~'.~et~~7or-lt-ILla1-otcc gen. ilov. Aiiticliiriii. . , . . . . 
2~. clui7~.i-1-iqllincc 11. "1). Pniiamx . . . . . . . . 
PS. p)ejSzra?zn n. sp. P e ~ u  , . .~ , . .. . . . . 
C~1!.701aofc~, cazrcn?za 11. sp. Calumbiei~ . . . . . . 

X ,~tnszcfc~ n. sp. Bolivieil, Per11 . . , . . . 
X.tr i(i7a 21t~t~it7icrlis 11. sp. Panalnn . . . . , . . 
B. .I:PI:~~COZOI' Latr. = (tj.ieoZo~. GuBi.ill) . . . . . 
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3. t)*i.coZo~ea ii. sp. Veileziiela, Columbieii, Brasilieii . 
R. lristl'io Salilbg. si~bspec. sziba?zcCi?zcc, cc~/c~~ir?ze~asi.~, 

hip? t ac7,~Zntc~ . . . . . . . . , . . . 
RicteZiscu dtwalzgon7zn it. sp. llilexico . . . , . . 
Odontognathzcs Ricdel i  11. sp. Brasil.icii, 8. Paiilo . . 
Honzo.lzyx fziscone~zeus 11. sp. Brasilieii, Argelitinien . 

>, ol.yehoXes 11. sp. Mesicc:) . . . . . . . 
Ppl.id,?zot~i. 71a7~icr.?act n. sp. Baliia, . . . . . . . . 
P. sz~iicc7zci.i.lan 11. sp. Ainazoiias, Peru . , . , , . 
(I'. t:ittig7e~z9z.is) F.  Bates) = I'>. t e ~ t ~ ~ c e o e : i ~ . e ~ ~ s  Blaucli. . 
Y. a ß l - z i  yi:nosn IJ. vnr. cit~&elz?zis -1% Rio grande . . 
P. ,!Sc~lzct.i .DonzP7vi 11. sp. Santo Domingo , , . . 
P. Lzldoz:ici, 11. sp. Brasilieii, Espirito Santo . . . 
(E" fil-icoiol. Noi~h.) = P. Bznnzeis t~r i  iiec P. szrnz- 

1~tzcosc~ Vig. . . . . . . . . . . . 
P. S c ~ n C i  .Jc~coOi 11. sp. Argelltil~iei~ . , , . . . 
P. fztssive?.)zd~.is 11. sp. Peru . . . . . . . . . 
P; crnssipes 11. slj. Parstguay . . . , . , . . . 
iTIcsonze~.ocio?z geil. ilov. Pclidiiotiii. für . . . . . 
M. ,q~i,~zipe?z?ze iiov. spec. 13rasiliei1, R. Piirus . . . 
Plt~s iot is  FZo7~,~+i 11. sp. Mexico, TTentaiias. . . . . 
H ~ f e l ~ o s t e ~ + n t c s  Obel-fl2.ii.1-i 011s. ,3 . . . . . . .  
A,~-eocla es23i~.i;tosa7zte72.~is 11. sp. Brnsilieii . . . . . 
(A?seodc~ ntc~glzifica Noilfr.) = I - l~ao j~ lopnt l~us  ancclis 

Dalm. 9 .  . . . , . . . . . . . 
I ~ O J I Z O ~ ? ~ C ~ ~ ~ L % M  Heinte1z~eic7ci a. sp, Biieiios-Aiies . . 
B. ~ I C L ~ ' . V Z L ~ ~ Z L ~  11. sp. Brasilien . . . . . . . . 
21. ZZi,p~zbatipenqais 11. sp. Brasilieiz . . . . . . . 
Bylaoj?oG,s nze:i.ccc7zn: n. sy. iV1exico . . . . . . 
Ooge~zizis vi,j.eqzs Solier . . , . - . . . . . . 
0. o7tilelas.i~ 11. sp. Chile . . . . . . . . . 
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